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Nr 105 Halle a Freitag den 4 März 1910S die Länder mit Handelsverträgen Aber die Argumentierung
pie Frelſahrt der

andtagsabgeordneten
Son unſerm parlamentariſchen Mitarbetter

D Verlin 3 März 1910
Dem Hauſe der Abgeordneten iſt ein von allen Parteien

anterzeichneter Antrag zugegangen der folgenden Wort

1 atlaut was Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

die Königliche Staatsregierung zu erſuchen den Mit
gliedern des Hauſes der Abgeordneten für die Dauer der
jedesmaligen Seſſion eine Fahrkarte zur freien
Fahrt in beliebiger Wagenklaſſe auf den preußiſch heſſi
ſchen Staatsbahnen zwiſchen Berlin einerſeits und dem
Wohnorte andererſeits zu gewähren welche jedem Mit
gliede bei ſeiner Anmeldung im Hauſe auszuhändigen und
von ihm nach Schluß der Seſſion vor der Abreiſe zurück
zugeben iſt

Jn Bürgerkreiſen iſt allgemein die Anſicht verbreitet
daß ebenſo wie den Mitgliedern des Reichstages auch denen
des Landtages Freifahrt zugebilligt iſt Auffallend iſt der
Unterſchied allerdings Man ſollte meinen was jenen recht
iſt ſollte auch dieſen billig ſein Jn der preußiſchen Ver
faſſung ſteht daß dem Abgeordneten Diäten zuſtehen und
Reiſekoſten bei Beginn und Schluß der Seſſion von ſei
nem Wohnorte nach Berlin und zurück Selbſt wenn man
den unhaltbaren Grundſatz proklamieren wollte der Abge
ordnete brauche während der Dauer der Seſſion nicht nach
ſeiner Heimat zu reiſen wird zugegeben werden müſſen daß
mindeſtens während der parlamentariſchen Ferien daran

Die dem Abgeordneten zugebilligten Diäten betragen
pro Tag 15 Mark Der Satz vor 60 Jahren feſtgeſetzt iſt
entſchieden nicht zu hoch Alle größeren Bundesſtaaten nor
mierten auch höhere Beträge ſo z B Baden neuerdings erſt
3000 Mark für jeden Abgeordneten Völlig unzurei
hend erſcheint aber der den preußiſchen Ab
geordneten zugeſtandene Betrag wenn be
rückſichtigt wird daß ein großer Teil der
Diäten für die Reiſen zwiſchen Berlin und
dem Wohnorte des Abgeordneten verbraucht
perſönlichen Angelegenheiten gezwungen zwecks Teilnahme
an Konferenzen Verſammlungen uſw von Berlin nach ſei
nem Wahlkreiſe fahren zu müſſen Hat der Abgeordnere

nicht in Berlin ſeinen Wohnſitz ſo wird er geneigt ſein dieſe
Reiſen ſchon mit Rückſicht auf deren Koſtſpieligkeit zu be
ſhränken Ob dies gerade im beſonderen Jntereſſe des Lan
des liegt muß füglich bezweifelt werden

Alle Bundesſtaaten innerhalb Deutſchlands ſoweit ſie
im Beſitze von eigenen Eiſenbahnen ſind gewähren den Ab
geordneten freie Fahrt auf ihren Linien Einige Staaten
haben die Berechtigung zur Freifahrt auf alle Strecken des
Landes ausgedehnt ſo das liberale Muſterland Baden

t Tage vor Beginn bis acht Tage nach Schluß des Land
ages hat jeder Abgeordnete das Recht die ſämt lichen
Staatsbahnlinien frei befahren zu können Jn Preußen
t ja wiederholt Anträge auf Freifahrt eingebracht wor
v die Staatsregierung hat den Beſchlüſſen des Hauſes
u keine Folge gegeben Bei der diesjährigen Etats
grrrpe bemerkte der nationalliberale Abgeordnete
e er es ſei höchſt bedauerlich daß die Staats
ta erung ſo wenig entgegenkommend ſei trotzdem der Land

J einmütig das Einkommen der Herren Miniſter nicht un

u wapkung nicht ein Der vorliegende Antrag verlangt

a viel von der weitergehenden Forderung Freifahrt
man dung Strecken zu verlangen iſt abgeſehen worden weil
würde afür keine Zuſtimmung bei der Regierung finden
recht obgleich eine derartige Forderung an ſich durchaus be

werde Jn der Begründung zu den Freifahrten der
die Fr neten anderer Staaten findet ſich vielfach der Satz
damit fahrt müſſe auf allen Linien zugeſtanden werden
leicht Volksvertretern Gelegenheit gegeben werde ſich
nieren 1 über die Verhältniſſe anderer Gegenden infor
ordnete zu können und dies um ſo mehr da ja der Abge
w San nicht nur der Vertreter ſeines Wahlkreiſes ſondern

aber e Volkes ſei Zu ſolchen Anſchauungen kann ſich
werhin preußiſche Bureaukratie nicht hindurchringen Jm
Erleichtegere ſchon für viele Abgeordnete eine bedeutende
liegenden geſchaffen wenn der Antrag in der vor

Frei Faſſung Geſetz würde
die verlautet gerüchtweiſe in dieſem Falle wolle
reg gierung die Diäten wie im Reichstage
Sihung d Bekanntlich werden den Reichsboten für jede
ſich kann er ſie nicht beiwohnen 20 Mark abgezogen An
ſhwän man es wohl berechtigt finden wenn die Sitzungs
tage er wenigſtens etwas beſtraft werden Auch im Land

es vornehmlich bei den Parteien der Rechtenvielſehen nete die ſich gar nicht oder äußerſt ſelten
Dieſen Herren kann es natürlich durchaus nichts

ſchaden wenn ihnen die Tagegelder entzogen werden Es
bleibt ja ſehr bedauerlich daß es überhaupt Volksvertreter
gibt die eine ſo laxe Auffaſſung von ihren Pflichten haben
Das direkte und geheime Wahlrecht würde auch hier mit
manchem wackeren Volksvertreter aufräumen Aber etwas
anderes iſt es ob es nicht geradezu deprimierend wirken
muß wenn der Abgeordnete wie ein Schulbube kontrolliert
wird ob er an einer Sitzung teilgenommen hat oder nicht
Mir ſcheint daß die eigenen Wähler hier eine
ſchärfere Kontrolle ausüben könnten wenn ſie den
Abgeordneten der ſeine Pflichten nicht ernſt nimmt einfach
nicht wieder wählten Die Regierung würde bei Einführung
der Freifahrtſcheine und der Anweſenheitsgelder entſchieden
noch eine Erſparnis erzielen daneben aber viele Abge
ordnete durch Gewährung freier Fahrt einen weſent
lichen Dienſt leiſten und die Aktionsfähigkeit des Par
laments erheblich ſteigern

t
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Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
wird fortgeſetzt beim Kapitel Behörden für Unkerſuchung von
Seeunfällen

Abg Schwartz Lübeck Soz

bedauert daß geſtern die zum Staatsſekretärtitel geſtellt geweſene
ſozialdemokratiſche Reſolution betr Reviſion der Seemanns
ordnung Unterſtellung des geſamten Schiffahrtsbetriebes unter
ſtaatliche Aufſicht unter Mitwirkung von Perſonen aus dem See
mannsberuf Errichtung eines Reichsſchiffahrtsamtes mit zweck
entſprechenden Lokalinſtanzen uſw abgelehnt worden ſei und
legt die Notwendigkeit derartiger Maßnahmen dar unter Hin
weis auf die vielen Seeunfälle Eine ähnliche Reſolution aller
dings nicht ſo detailliert habe der Reichstag überdies ſchon im
Vorjahre noch dazu einmütig angenommen Redner iſt bei der
Unruhe im Hauſe im einzelnen kaum zu verſtehen Die Forde
rung eines Reichsſchiffahrtsamtes werde immer wiederkehren ſo
lange bis ſie erfüllt ſei Der Nordd Lloyd habe ja ſeinen
Offizieren formell Anweiſung gegeben vorſichtig zu fahren Freilich
ſei nicht nachzuweiſen daß ein Offizier wenn er langſamer ge
fahren ſei bei unſichtigem Wetter als der Reederei lieb
ſei deshalb die Entlaſſung erhalten habe Aber der Offizier
werde von vornherein um nicht etwa in eine ſchlechtere Stelle
zu kommen den Wünſchen des Reeders nach möglichſt ſchnellem
Fahren zu entſprechen beſtrebt ſein S 58 der Seemannsordnung
ſichere zwar eine Unterſuchung eines Schiffes auf ſeine See
tüchtigkeit auf Beſchwerde zu aber er helfe nicht viel angeſichts des
S 108 der unzutreffende oder auch nur fahrläſſige Beſchwerden
über Seeuntüchtigkeit unter Strafe ſtellt Dieſer Paragraph halte
oft auch von berechtigten Beſchwerden ab

Geh Rat Ewald
ſtellt gegenüber dem Vorredner feſt wie ungemein die Zahl der
Schiffsunfälle und der damit verbundenen Todesfälle abgenommen
habe Die der Unfälle von über 3400 im Jahre 1905 auf 3100
im Jahre 1909 und die der Todesfälle von 479 in 1905 auf nur
260 im Jahre 1909 Unſere Schiffsladelinie die der Vorredner
bemängelt habe gelte auch in England Und für die franzöſiſche
Seegeſetzgebung ſei gerade die deutſche in zahlreichen Punkten
vorbildlich geweſen Das habe die franzöſiſche Regierung bei einer
internationalen Konferenz im Vorjahre ausdrücklich anerkannt
Unſere Reeder denken auch nicht daran wertvolles Schiffsmaterial
durch Wettfahrten zu gefährden Die Zeitungsmeldungen darüber
ſeien oft ungebührlich aufgebauſcht Tatſache ſei auch daß
Offiziere die bei Nebel nicht in vorgeſchriebener Weiſe lang
ſamer fuhren ſchwer beſtraft wurden Sehe man wie herab
mindernd die Seeberufsgenoſſenſchaft auf die Zahl der Unfälle
gewirkt habe ſo liege die Notwendigkeit zu einer Syſtemänderung
ſicherlich nicht vor Die Kontrolle der Berufsgenoſſenſchaft ſei ſo
gründlich wie nur möglich Die Kontrolleure ſeien auch durchaus
unabhängig von den Reedern ihre Zahl habe ſehr zugenommen

Abg Heckſcher Frſ
Die Seeberufsgenoſſenſchaft waltet ausgezeichnet ihres Amtes

Richtig iſt daß eine engliſche Charterfirma an den Kapitän der
Hermine mit der ſchamloſen Aufforderung herangetreten das

Schiff auf den Strand zu ſetzen Jn einer darüber entſtandenen
Beleidigungsklage iſt aber der Kapitän abſolut gerechtfertigt aus
dieſer Sache hervorgegangen Zu bedauern iſt nur daß der
Kapitän gegen den Engländer nicht gleich energiſcher vorgegangen
iſt Ex hätte gar nicht mit ihm verhandeln ſondern ihn gleich
über Bord werfen ſollen Heiterkeit Unbegreiflich iſt wie ein
ſo alter Seebär wie Kollege Schwartz ſagen konnte Die Matroſen
arbeiten und die Offiziere tun nichts Wäre hier die Zeit nicht
ſo knapp würde ich ihm vorführen wie ſchwer Kapitän und
Offiziere in ſchwerſtem Sturm auf der Kommandobrücke aushalten
Beifall

Beim Kapitel Statiſtiſches Amt plädiert
Abg Dahlem Ztr

für Sonntagsruhe für die binnenländiſche Schiffahrtsbevölkerung

Abg Dove frſ Vgg
Zahlen beweiſen nicht immer Namentlich aber ſollte man

mit Schlußfolgerungen aus Zahlen aus Statiſtiken vorſichtig ſein
Das hat ſich namentlich gezeigt bei den Schlußfolgerungen die
man bei dem erſten Erſcheinen der Ausfuhrſtatiſtik pro 1909 ge
zogen hat Man ſuchte da in jener Denkſchrift beſonders zu be
weiſen daß unſere Ausfuhrſtatiſtik für die Länder mit denen

wir keine Handelsverträge haben relativ günſtiger ſei als für

war dabei eine ſehr mangelhafte wie Redner näher darlegt
Wünſchenswert ſei eine Uebereinkunft mit den Nachbarſtaaten
über gewiſſe gemeinſame Grundſätze für Aufſtellung der Handels
ſtatiſtik Schon ſo vieles ſei international geregelt worden auch
gerade hier würde ſich das lohnen Unerläßlich ſei ferner neue
Anordnungen über die Wertberechnung bei der Wertſtatiſtik in
Ein und Ausfuhr nicht ſofort in Kraft zu ſetzen ſondern ein
Spatium zu laſſen damit die Beteiligten nicht zu ſehr beläſtigt
werden

Staatssekretär Delbrück
Jch bin im allgemeinen mit dem Vorredner einig auch in

bezug auf die notwendige Vorſicht bei Schlußfolgerungen aus
Zahlen Die von ihm erwähnte Denkſchrift war eigentlich nur
für den inneren Dienſt beſtimmt nicht für die Oeffentlichkeit
Es ſollte mit der Denkſchrift nichts bewieſen werden zugunſten
der Wirkung dieſer oder jener Handelsverträge Seine Beſchwerde
über die Wertberechnung war aber eigentlich in der Hauptſache
ſchon erledigt denn es ſtand ſchon vorher feſt daß die betr Be
hörde die Anordnung mißverſtanden hatte Eine internationale
Einigung über Grundſätze der Statiſtik iſt ſchwierig denn es geht
ja jedes Land dabei von ſeinem eigenen Zolltarif als Grund
lage aus Die Mängel unſerer Statiſtik ſuchen wir ſtändig zu
verringern Ein Mangel dem ſchwer abzuhelfen iſt liegt darin
daß es ſchwierig iſt die Kapitals Produktion und die Güter
Produktion im Jnnern ſtatiſtiſch zu erfaſſen

Abg Baſſermann ntl
Nach den Erhebungen des ſtatiſtiſchen Amtes über die Ver

hältniſſe in der Binnenſchiffahrt findet eine Flucht der Arbeiter
aus der Schiffahrt in die Jnduſtrie ſtatt weil die Verhältniſſe in
der Schiffahrt immer ſchwerer werden Darum haben die Schiffer
den dringenden Wunſch nach geſetzlicher Feſtlegung von Nacht und
Sonntagsruhe Jch kann dies nur befürworten Beifall

Staatsſekretär Delbrück
Jn dieſer Sache ſteht noch ein Gutachten des Reichsgeſundheits

amtes aus Sobald dies vorliegt werden wir in den Vor
arbeiten zur geſetzlichen Feſtlegung der Sonntags und Nachtruhe
in der Schiffahrt fortfahren

Abg Brey Soz
beſpricht die Arbeiterverhältniſſe in der chemiſchen Jnduſtrie be
ſonders in den Elberfelder Farbwerken Er begründet eine Reſo
lution auf Anterſuchung der Arbeitsverhältniſſe in den Betrieben
die Säuren und Teerfarben herſtellen

Abg Dr Faßbender Ztr
verlangt eine Statiſtik über das Genoſſenſchaftsweſen

Abg Gothein frſ Vgg
bittet bei den Vorarbeiten vor Einführung der Sonntags und
Nachtruhe in der Binnenſchiffahrt auch die Arbeitnehmer zu hören

Abg Legien Soz
fordert ebenfalls einen Genoſſenſchaftsbericht und eine Verbeſſe
rung der Streikſtatiſtik

Eine Zentrumsreſolution die eine Verbeſſerung
der Streikſtatiſtik verlangt wird angenommen ebenſo durch Zu
fallsmehrheit eine ſozialdemokratiſche die ſich ſcharf gegen die bis
herige amtliche Streikſtatiſtik ausſpricht Eine weitere ſogzial
demokratiſche Reſolution über die Arbeitsverhältniſſe in den ge
fährlichen Betrieben wird abgelehnt

Zum Kapitel Reichsgeſundheitsamt liegt eine konſervative
Reſolution gegen den Mißbrauch narkotiſcher Arzneimittel vor
ferner eine Zentrumsreſolution die ein Reichstwohnungsgeſetz
fordert ein nationalliberaler Antrag der nur Erhebungen über
die Wohnungsverhältniſſe verlangt und ein Antrag der Rechten
und der bürgerlichen Linken auf Einſtellung von Mitteln zur Er
forſchung und Bekämpfung des Alkoholismus

Die Abgg Dr Jäger Ztr und Dr Junck nil begründen
die Anträge ihrer Partei über die Wohnungsverhältniſſe

Staatsſekretär Dr Delbrück
erklärt daß er die Bedeutung der Wohnungsfrage nicht unter
ſchätze daß die Frage aber durch die Kommunen gelöſt werden
müſſe Ein Reichsgeſetz würde vielen Schwierigkeiten begegnen
Es würde auch ſtarke Eingriffe in die Baupolizei der einzelnen
Städte und in die perſönliche Freiheit des Einzelnen mit ſich
bringen Die gemeinnützigen Vereine ſollten bei der Errichtung
von Kleinwohnungen vorbildlich wirken Der Zeitpunkt zu einer
reichsgeſetzlichen Regelung iſt noch nicht gekommen Jch werde die
Sachen aufmerkſam weiter verfolgen Beifall

Abg Gleitsmann Ztr
weiſt auf das Wohnungselend in den Großſtädten hin

Abg Kobelt wildlib
ſpricht über die Konſervierung von Fleiſch und fordert daß nur
die ſchädlichen Konſervierungsmittel verboten werden Der
Redner empfiehlt einen Geſundheitsbeirat aus Vertretern des
Handels des Gewerbes der Jnduſtrie und aus Aerzten gebildet
der die grundlegenden Beſtimmungen in dieſer Frage zu treffen
hätte

Abg Baumann Ztr
ſpricht über Weinfälſchungen und ſchlägt eine Reichszentrale für
Weinkontrolle vor

Geheimrat Frhr v Stein
Durch das Weingeſetz wird eine gute Kontrolle gewährleiſtet

die Aera der alljährlichen Weindebatten ſollte daher als erledigt
gelten

Abg Dr Röſicke konſ
fordert daß die Einfuhr aus dem Auslande nicht etwa durch
Abſchwächung der Beſtimmungen begünſtigt wird

Abg Lehmann Soz
ſpricht über Bleivergiftungen

D vert iSein nes ſich Weiterberatung Freitag 1 Uhr



Deutſches Reich
Der dentſch kangadiſche Wirtſchaftsverein

hielt unter dem Vorſitz des Reichstagsabg Dr Stre De
mann in Berlin ſeine Generalverſammlung ab
Handelsproviſorium mit den Vereinigten Staaten von Ka
nada wurde allgemein als Grundlage für einen ſpäter abzu
ſchließenden Handelsvertrag begrüßt jedoch hervorgehoben
daß namhafte Jnduſtriezweige durch die Differen

gegenüber Frankreich nach wie vor in ihren Geſchäfts eziehungen mit Kanada ſchwer benachteiligt
werden Von allen Seiten wurde betont daß die von dem
Verein veranlaßte Studienreiſe der Herren Dr Neiſſer
und Dr Blakeslee weſentlich dazu beigetragen habe auch
in Kanada die Stimmung für Herbeiführung geregelter

n zwiſchen beiden Ländern günſtiger zu
geſtalten

Der Verein beſchloß die Vorarbeiten für einen künftigen
Handelsvertrag mit Kanada in die Hand zu nehmen und an
alle Jntereſſenten heranzutreten um ſie innerhalb des Ver
eins noch mehr als bisher zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen
zu vereinigen Jn den Vorſtand des Vereins wurden wie
der bezw neugewählt die Herren Reichstagsabgeordneter
Dr Streſemann Dresden als Vorſitzender Direktor
Dr Ecker Hamburg Amerika Linie Hamburg als ſtell
vertretender Vorſitzender ferner die Herren Direktor Eckert
Nürnberg Fr Hansloh Hamburg Hermann Hecht
Berlin Direktor Her z Plauen i E de Lanoix
Hamburg Walter v Scheven Krefeld Dr Max

Schmidt Elberfeld

Zur deutſch engliſchen Verſtändignung
S Am 26 Februar fand in Berlin eine Sitzung des

Verwaltungsausſchuſſes des deutſch engliſchen Ver
ſtändigungskomitees unter dem Vorſitz des Gene
ralſuperintendenten D Faber und daran anſchließend die
Mitgliederverſammlung ſtatt Der bisherige Vorſtand wurde
durch Zuwahl des Profeſſors der engliſchen Philologie an
der Univerſität München Sieper und des Reichstags
abgeordneten Schrader ergänzt Der Vißzepräſident
Eduard de Neufville Frankfurt a berichtete
über die Tätigkeit des Komitees im verfloſſenen Jahre die
von dem Schatzmeiſter Oberbürgermeiſter Lübke Hom
burg v d Höhe vorgelegte Jahresrechnung wurde geneh
migt Unter anderm gelangte ein Antrag auf Verbeſſerung
der Preſſeverhältniſſe zur Annahme welcher mit Rückſicht
auf die hervorragende Bedeutung der Preſſe für die Geſtal
tung der internationalen Beziehungen im allgemeinen und
der deutſch engliſchen im beſonderen zur Beſeitigung der
hervorgetretenen Mißſtände beizutragen bezweckt und vor
ſieht zu dem Behufe im Einklange mit gleichartigen Beſtre
bungen der Preſſe an geeigneter Stelle Fühlung zu nehmen
Ferner wurde beſchloſſen die Errichtung eines deutſch
engliſchen Korreſpondenzbureaus in Angriff
zu nehmen und zur Erledigung der nötigen Vorarbeiten
eine Kommiſſion einzuſetzen Durch Vereinfachung der Ver
waltung frei werdende Mittel ſollen hauptſächlich für publi
giſtiſche und literariſche Zwecke verwendet werden um mehr

als bisher aufklärend auf die öffentliche Meinung einzu
wirken

Die Landräte betreiben keine Parteipolitik
8 Eine neue Jlluſtrierung zu dieſer Behauptung des

preußiſchen Miniſterpräſidenten bringt die Strehlener Neue
Zeitung Es heißt dort

Jn Strehlen in Schleſien exiſtieren drei
Blätter ein Kreisblatt das ſelbſtverſtändlich konſer
vativ ſein muß eine Strehlener Zeitung die ſeit langen
Jahren konſervativ war und eine Strehlener Neue Zei
ung die mittelſtands und arbeiterfreundlich ſowie fort

ſchrittlich iſt Als die Strehlener Zeitung innerhalb
ſechs Jahren zum viertemal den Verleger Drucker und Re
dakteur in einer Perſon wechſelte glaubte der jetzige Be
ſitzer das Blatt volkstümlicher reſp liberaler zuſchnei
den zu müſſen um dasſelbe exiſtenzfähiger zu machen
Nach nur etlichen Anläufen hierzu bekam der Verleger
der Strehlener Zeitung die Aufforderung bei dem kgl
Landrat des Kreiſes Strehlen Herrn v Lücken erſchei
nen zu wollen Dem Verleger wurde hierbei von Herrn
v Lücken nahegelegt daß er der Verleger liberale
Artikel und Anſchauungen in ſeinem Blatte un
t erdrücken und ſich dafür möglichſt nur an konſervative
Artikel und Anſichten halten möge

Ein zweites Beiſpiel Der letzten Nummer des Ste i
nauer Kreisblattes iſt eine Extrabeilage beigefügt
Was enthält die Beilage wohl Eine Aufklärung im Jn
tereſſe des Kreiſes eine wiſſenſchaftliche oder unterhaltende
der Bildung dienende Abhandlung O nein Sie enthält
die Rede des konſervativen Abg v Richt

hofen Mertſchütz über die Wahlrechtsvor
lage gehalten in der 18 Plenarſitzung des Abgeordneten
hauſes am 10 Febr 1910 Der Herausgeber iſt der

n rein der Deutſch Konſervativen in
erlin

Varlamenkariſches

Aus der Wahblrechtekommission
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

S Berlin 3 März 1910
Die Wahlrechſts kommiſſion hat bei der heutigen

zweiten Lefung an den Beſchlüſſen der erſten Leſung im weſentlichen
feſtgehalten Es ſoll alſo bei der indirekten und geheimen Wahl
verbleiben Auch die Drittelung in den Einzelbezirken ſoll beibe
halten bleiben Nur ſollen die Wahlmänner nicht mehr wie bisher
in den Urwahlbezirken wohnhaft ſein müſſen ſondern nur in der
Gemeinde Auch ſoll den Urwählern die zur Staatseinkommen
ſteuer Überhaupt nicht veranlagt ſind nicht mehr ein Betrag von
3 Mark ſondern von 4 Mark angerechnet werden

Man darf wohl annehmen daß den Nationalliberalen die
Geſetzesvorlage in dieſer Form unannehmbar iſt Die Aufſtellung
von Wahlmännern auf dem Lande wird nach wie vor den
größten Schwierigkeiten begegnen wenn nicht alle Wähler des
ganzen Wahlkreiſes als Wahlmänner vorgeſchlagen werden können

Da nun die Staatsregierung dem Vernehmen nach das Geſetz

nicht mit den Konſervativen und dem Zentrum allein machen will
ſo iſt hoffentlich das Schickſal der ganzen unglücklichen Vorlage be

ſiegelt

Der Seniorenkonvent des Reichstags trat geſtern vor Beginn
der Plenarſitzung zuſammen um ſich über die Geſchäftslage und
die Fertigſtellung des Etats zu verſtändigen Es ſtehen
noch 15 Tage hierfür bis Oſtern zur Verfügung wenn bis zum
19 März einſchließlich getagt wird Man will verſuchen auf
Grund der Kontingentierung bis dahin fertig zu werden wenn es
nicht anders geht muß noch am Montag und Dienstag der Kar
woche getagt werden Kontingentiert hat man einſtweiſen fol
gendermaßen Das Reichsamt des Jnnern ſoll heute erledigt wer
den dann drei Tage für Marine und Kiautſchou drei Tage für
den Poſtetat ein Tag für die Reichseiſenbahnen drei Tage den
14 15 und 16 März für den Etat des Reichskanzlers
und das Auswärtige Amt und dann noch einen Tag für
den Etat des Reichsſchatzamts Zölle Finanzierung allgemeinen
Penſionsfonds und Reichsinvalidenfonds Dann würde die dritte
Leſung des Etats in zwei Tagen am 18 und 19 März erledigt
werden Die Oſterferien ſollen bis zum 12 April
dauern Man rechnet damit daß der Schluß oder vielmehr die
Vertagung des Reichstags zu Himmelfahrt ein
treten wird

Die verſtärkte Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags
nahm geſtern unter Ablehnung eines Amendements der Konſer
vativen und der Reichspartei den S 35 der Geſchäftsordnung in
einer von Dr Junck ntl und Dr Müller Meiningen ge
meinſam beantragten Faſſung an Danach findet in jeder Woche
eine Sitzung ſtatt in welcher an erſter Stelle die von Mitgliedern
des Reichstags geſtellten Jnitiativanträge erledigt werden der
Schwerinstag Eine Abweichung von dieſer Regel iſt nicht
zuläſſig wenn 15 Mitgliedr widerſprechen Bisher wurde das
durch Vereinbarungen des Seniorenkonvents geregelt und es
haben bekanntlich in den letzten Jahren nur wenig Schwerinstage
ſtattgefunden Es verbleibt bei der Beſtimmung wonach die
Jnitiativanträge in der Reihenfolge zur Verhandlung kommen
in der ſie eingegangen ſind und daß alle Anträge die innerhalb
der erſten zehn Tage einer Seſſion eingegangen ſind als gleich
zeitig eingebracht gelten Ueber die Reihenfolge der Beratung
gleichzeitig eingebrachter Anträge hat der Präſident ſich mit dem
Hauſe zu verſtändigen erfolgt eine Verſtändigung nicht ſo ent
ſcheidet das Los Geſetzentwürfe behalten ihre Priorität bis zu
ihrer Schlußberatung die zweite und dritte Beratung hat mithin
ſofern ſie zur Verhandlung im Plenum vorbereitet iſt vor den
jenigen Anträgen ſtattzufinden welche in der Reihenfolge der
erſten Beratung dieſen Geſetzentwürfen nachgeſtanden haben Eine
Entfernung von der Stelle der Tagesordnung welche den von Mit
gliedern des Reichstags geſtellten Anträgen nach der Priorität
gebührt iſt nicht zuläſſig wenn der Antragſteller widerſpricht
Jndeß können und zwar auf Beſchluß einer Zweidrittelmehrheit
Anträge von Mitgliedern des Reichstags für eine andere Sitzung
als den einmal feſtgeſetzten Schwerinstag auch in Abweichung von
dieſer Reihenfolge auf die Tagesordnung geſetzt werden Dieſe
Beſtimmung iſt neu

Parteinachrichten

Die Berliner Polizei zu den neugeplanten
Massendemonstrationen

4 Nach dem Frankfurter Muſter hatte auch die Ber
liner Sozialdemokratie Maſſenverſammlungen
unter freiem Himmel geplant die am nächſten Sonntag
ſtattfinden ſollten Wie der Vorwärts mitteilt haben die
Verhandlungen dazu folgenden Verlauf genommen

Die Leiter der organiſierten Berliner Arbeiterbewegung
hatten beim Polizeipräſidenten die Forderung geſtellt daß der
Berliner Arbeiterſchaft die Abhaltung einer ſolchen Verſamm
lung geſtattet werde und zwar im Treptower Park Der
Polizeipräſident habe dieſes Anſuchen abgelehnt Darauf hätten
ſich die Genoſſen Borgmann und Ernſt zum Oberbürgermeiſter
Kirſchner begeben der bereit geweſen ſei ihnen vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Magiſtrats den Treptower Park zur Ab
haltung friedlicher öffentlicher Wahlrechtsmaſſenrerſammlungen
zur Verfügung zu ſtellen Dagegen habe der Berliner Polizei
präſident das Erſuchen abgelehnt Darauf habe ſich die Depu
tation zum Miniſter v Moltke begeben der erklärt habe er
könne ſich nicht in die örtlichen Angelegenheiten des Polizei
präſidenten miſchen da er die lokalen Verhältniſſe nicht über
ſehen könne und falls er den Polizeipräſidenten desavouiere
damit eine Verantwortlichkeit übernehme die er nicht zu über
nehmen vermöge Zudem könnten ihre Leute nur für die orga
niſierten Parteigenoſſen einſtehen nicht aber für den Janhagel
der ſich oft bei ſolchen Kundgebungen einfinde Nachträglich
ſei dem Genoſſen Ernſt noch folgende ſchriftliche Ant
wort des Polizeipräſidenten zugegangen Der Polizeipräſident
Berlin den 1 März 1910 Dem heute mündlich geſtellten An
trag auf Genehmigung der Veranſtaltung öffentlicher Aufzüge
und der Abhaltung von Verſammlungen unter freiem Himmel
innerhalb Berlins am Sonntag den 6 März d kann ich
nicht entſprechen Am 13 Februar d J haben 100 000 nach
Schätzung des Vorwärts 200 000 Menſchen in Berlin auf
öffentlichen Straßen Aufzüge veranſtaltet Für dieſe war eine
Genehmigung der Polizeibehörde nicht nachgeſucht alſo auch
nicht erteilt Folglich handelten alle Teilnehmer geſetzwidrig
Jetzt würde es ſich im weſentlichen um die gleichen Teilnehmer
handeln Da dieſe bewieſen haben daß ſie Geſetzwidrigkeit nicht
ſcheuen wäre Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu befürchten
Se negeles vom 19 April 1908 Reichsgeſetzblatt S 151
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Die Köln Ztg meint Die Begründung dieſes Be
ſcheides ſcheint uns wenig glücklich zu ſein da dieſelben
Demonſtranten die am 13 Februar geſetzwidrig gehandelt

gerade durch ihr Geſuch um Erteilung der Erlaubnis
eſſerung bewieſen haben Der Vorwärts fühlt ſich

von dieſem Beſcheid denn auch keineswegs entmutigt kün
digt vielmehr an daß man nunmehr auf andere Weiſe pro
teſtieren wolle Es könne z B die Berliner Polizei kaum
verhindern daß ſich Hunderttauſende von Wahl
rechtsfreunden im Treptower Park zu einem
friedlichen Spaziergang einfänden das Verbot ſei demnach
ein Schlag ins Waſſer

Aus den Kolonien
Zum füdweſtafrikaniſchen Diamantenſtreit veröffentlichen

die Hamb Nachr e Telegramm das einemAbgeordneten aus Lüderitzbucht zugegangen iſt
Wir erfahren daß unſer Angebot eine Preßerörterung her

vorgerufen hat wegen der Limitierung des Gewinnanteils des
Landesfiskus auf 100 Millionen Wir ſind bereit die Lim i
tierung überhaupt fallen zu laſſen und erweitern

l

das Angebot dahin den Landesfiskus auch an der Liau
maſſe mit 80 v H zu beteiligen gegen die Vedi
Vertragsentwurfs für die Jntereſſenten ngungen de

Stauch G FDer er en r in dieſem Angetrvolle Richtlinien gegeben für die Forderunge t wert
einem neuen Vertrage mit der Deutſchen Kolonlatgſehh 3

ellſchaftfür Südweſtafrika aufzuſtellen hat

Kleine politiſche Nachrichten

Sind neue Beamtenmaßregelungen geplant
Aus Magdeburg wird gemeldet Die Vereini

von Beamten im öffentlichen und privaten ung
zu Magdeburg kurz Beamtenwahlverein genannt fprr enſt
kürzlich energiſch gegen die preußiſche Wahlrechtsvorla ch ſich
Verſchiedene Redner proteſtierten dagegen daß die Beamg aus

aus der Bürgerſchaft herausgehoben und mit einem So t
recht bedacht werde Unter den Rednern befanden ſich et
beamte deren Namen durch die Referate der Zeitungen d ats
Verſammlung bekannt wurden Dieſe ſind nun von ihrer die
geſetzten Behörden darüber vernommen worden wer die b
treffenden Aeußerungen getan habe

Deutſcher Handwerker und Gewerbetag
Jn der Düſſeldorfer Handwerkskammer wurde mitgeteilt da

der deutſche Handwerker und Gewerbetag im Jahre 1911 7
Düſſeldorf abgehalten wird
Konferenz zur Förderung der Arbeiterinnenintereſſen

Ja Berlin trat geſtern im Architektenhauſe die zweite deutſche
Konferenz zur Förderung der Arbeiterinnenintereſſen zuſammen
Das erſte Referat hielt Fräulein Helene Simon Berlin über
das Thema Der Anteil der Frau an der deutſchen Jnduſtrie nach
den Ergebniſſen der Berufszählung von 1907
Gegen die Veanſtandung ſeines Wahlrechtsbeſchluſſes

wird der Magiſtrat in Königsberg i Pr der Königsb
Hart Ztg zufolge Klage im Verwaltunggsſtreitverfahren erheben

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer folgte geſtern vormittag um 12 Uhr einer
Einladung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zu einem Vor
trag und anſchließender Frühſtückstafel

Ausland

Die Nowojfe Wremja wiegelt ab
4 Den Eindruck den die Betrachtung der Nowoje

Wremja zu den ruſſiſch bulgariſchen Anter
handlungen in Konſtantinopel hervorgerufen
haben ſucht das Blatt jetzt durch eifrige Beteuerungen ſeiner
Friedensliebe und ſeiner Sympathien für die Türkei zu ver
wiſchen Die Nichterfüllung der Verſprechungen für die bos
niſche Verfaſſung gebe Veranlaſſung zu einer fortdauernden
Gärung unter den ſerbiſchen Stämmen Jn Mazedonien
ſtänden die Sachen noch ſchlimmer da das neue Regime nur
dem Namen nach neu ſei Daher ſei es ſelbſtverſtändlich
daß umſichtige Leute ihr Haus vor einem Brande zu ſchützen
ſuchten der durch den Unverſtand der einen und kalte Be
rechnung der anderen auf dem Balkan vorbereitet werde
Hierin liege der Grund für die Reiſe des bulgariſchen Kö
nigs nach Petersburg das jetzt mehr denn je der Mittel
punkt der Friedensbeſtrebungen werde

Kriegsfanfaren die von einer gewiſſen Seite ertönten
billige das Blatt nicht Rußland ſei kein Feinsv
des ottomaniſchen Reiches was ſchon durch den
Umſtand bewieſen werde daß der Gedanke eines Balkan
bundes unter der Führung der Türkei von Rußland ausge
gangen ſei Ob dieſe Verſicherungen in Konſtantinopel die
jüngſten Ausführungen der Nowoje Wremja über den un
ausbleiblichen Verluſt Mazedoniens vergeſſen machen wer
den erſcheint wenig zweifelhaft

Die griechiſche Rationalverſammlung
Zwiſchen der griechiſchen Regierung und den Partei

führern iſt eine vollkommene Einigung inbetreff der Ein
derufnne der Nationalverſammlung erzielt wor

en

Auguſt die Einberufung im September ſtatt Wie der
Miniſterpräſident Dragumis ſagte erwartete die Regie
rung daß von den jetzt in Athen anweſenden 161 Kammer
Deputierten wenigſtens 159 alſo weit mehr als die zur An
nahme erforderliche Zahl für die Einberufungsvorlage ſtim
men werden die wahrſcheinlich ſchon heute zur Annahme ge
langen wirdDie Wahl der Geſchäftsträger an den auswär
tigen Höfen iſt im letzten Augenblick geändert worden 7
Berlin kommt nicht Theotokis jun ſondern T yda Sein
der gegenwärtig der Wiener Geſandtſchaft zugeteilt rin
Nachfolger in Wien wird Kaftanoglu jetzt in Waſhington

Taft amtsmüde
e tV Aus Waſhington wird berichtet William I

verfügt nicht über die robuſte faſt märchenhafte wider iezt
fähige Natur ſeines berühmten Vorgängers W er
zeigen ſt die Folgen der gewaltigen Arbeitslaſt Bürger
entſchloſſen auf ſich lud als er das Amt des erſten poli
der Union übernahm Für Rooſevelt war Freund
tiſche Kampf das Regieren das Empfangen von Herani
und Feind und die Atmoſphäre von Arbeit und Holze
wortung Lebenselement Taft aber iſt aus anderem do
geſchnißt Man wußte bereits vor der Wahl daß n dem
Amt eines Oberrichters der Vereinigten Staate bereits
Weißen Hauſe vorgezogen hätte Jeht mehren ſich engeit
die Anzeichen daß Taft nach Ablauf ſeiner Fräſiderf ſeine
auf eine Wiederwahl keinen Wert legen wird t ſehr un
körperliche Friſche hat ſeine Amtszeit als Präſiden nd voll
günſtig eingewirkt der Mann der damals Auſcheine den
ſtrotzender Geſundheit ſein berühmtes Sache e
Lippen ins Weiße Haus einzog ſieht heute mü ſchwr n
drückt aus und ſein berühmtes Lächeln iſt verlegngnn
Seine Frau kränkelt ſeit dem Tage da Ledrücken
räſident wurde und ihr e mag Taſe und mit
rotzdem lehnt er jede perſönliche Schonung a t er alleeiner wahrhaft Rooſeveltſchen Energie erledigt C daß er

De ſeines Amtes Aber man hat den Ein Kraſidenten
dem Tag nicht nachtrauern wird an dem ſeine P
zeit abläuft

Die Wahlen zur Nationalverſammlung finden im
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Halle und Amgebung
S alle a 4 März

Siegfried Wagners Dank
Herr Siegfried Wagner war mit der Wiedergabe ſeiner

erzog Wildfang im hieſigen Stadttheater
W etdentlich zufrieden Wiederholt hat er den Herren

r Richards Kapellmeiſter Mörike und Oberregiſſeur
aven ſowie allen Mitwirkenden auf der Bühne wie im

cheſter ſeinen herzlichen Dank für die Liebe und Hingabe
geſprochen mit der man in unſerm Stadttheater dem

Werke begegnet iſt Beſonders ſympathiſch hat den Kom
ten die freundliche Aufnahme berührt die ſeine Oper

bei dem kunſtverſtändigen Halleſchen Publikum gefunden
In einem heute hier eingetroffenen Schreiben datiert vom
ſtrigen Tage aus Berlin heißt es u

ß Unter allen erfreulichen Erfahrungen dieſes
winters war die Halleſche Wildfang Auf
nahme die ſchönſte Denn nichts iſt beglückender
als wenn uns Gerechtigkeit widerfährt

Mit beſtem Gruß
Siegfried Wagner

Handwerkokammer

m großen Sitzungsſaal des Rathauſes tagte geſtern
alt die Handwerkskammer in einer öffentlichen
Kolkverſammlung Den Vorſitz führte der Tiſchler
Hbermeiſter Herr Schondorf der gegen 612 Uhr die
Sitzung mit einer kurzen Begrüßung der faſt vollzählig er
ſchienenen Handwerkskammermitglieder und des Vertreters
der Regierung eröffnete Der Vorſitzende wies darauf hin
daß die Verſammlung heute zum dreißigſten Male bei
ſammen ſei um über eine der wichtigſten Materien im
Leben das Handwerk zu beraten und beſchließen Es müſſe
noch mancherlei Arbeit getan werden um die Forderungen
der Handwerker zu erfüllen Ein Kaiſerhoch ſchloß die Be

rüßungn Eingang in die Tagesordnung brachte der Sekre

tär Herr C Voigt den Tätigkeitsbericht ſeit
2 Dezember 1909 zur Verleſung Wir entnehmen demſelben
ſolgendes Das Diplom für mindeſtens 25 Jahre Dienſtzeit
hat die Kammer in 6 Fällen verliehen und zwar je drei
mal für 40 und 25jährige Arbeitszeit bei ein und demſelben
Meiſter Von dem weiteren ſehr umfangreichen Bericht
dürfte der Paſſus über das neue

Eofſin Geſetz
von allgemeinem Jntereſſe ſein der folgendermaßen lautet
Am 10 Auguſt vorigen Jahres iſt vom Bundesrat eine neue
Gerſtenordnung erlaſſen worden die beſtimmt daß zur Ver
meidung der Brauchbarkeit von Futtergerſte zur Malz
bereitung die Futtergerſte bei der Einführung mit Eoſin ge
färbt werden müſſe Dieſe Färbung hat wie zahlreiche
Klagen aus Müllerkreiſen beweiſen zu einer ſchweren Schä
digung der kleinen und mittleren Müllereien geführt Die
Kammer hat ſich dieſerhalb mit dem Deutſchen Handwerker
und Gewerbekammertag in Verbindung geſetzt welcher
darauf in ſeiner Ausſchußſitzung vom 21 Januar veſchloſſen
hat eine ſchleunige Eingabe an den Bundesrat zu richten
es möge das Verfahren der Färbung der Futtergerſte mit
Eoſin eingeſtellt und durch ein anderes Verfahren erſetzt
werden Auf Grund des Beſchluſſes der vorigen Vollver
ſammlung betr Bekämpfung des un lauteren Wett
bewerbs hat ſich der Vorſtand mit der Handelskammer
hier in Verbindung geſetzt Eine Einigung iſt jedoch derzeit
bez der Dauer der Ausverkäufe noch nicht erzielt worden

Jn ſeinem Arbeitsbericht teilte der Beauftragte Herr
H Blume mit daß er im ganzen 709 Handwerksbetriebe
revidiert hat Dabei habe er 62 nicht zur Anmeldung ge
langte Lehrlinge ermittelt Die Geſuche um Verleihung
des Geſellenprüfungsrechts der Schneiderinnung
zu Merſeburg und der Klempnerinnung in Eilenburg geneh
migte die Verſammlung

Eine längere Diskuſſion hatte Punkt 5 der Tagesord
nung zur Folge da ſich ein Teil der Kammermitglieder für
der andere allerdings in bedeutender Minderheit
gegen die Annahme ausſprach Es handelte ſich um die
Feſtſetzung von Beſtimmungen betr

Zulaſſung von Fabriklehrlingen zur Geſellenprüfung
beſt Der Vorſtand iſt zur Anſicht gekommen daß das jetzt
er hende Geſetz nicht mehr aufrecht erhalten werden kann
e hat im Verein mit dem Ausſchuß für Lehrlingsbildung
olgende Reſolution gefaßt die nach längerer Debatte von

der Verſammlung angenommen wurde
Die Vollverſammlung wolle beſchließen Perſonen die

Betrieben welche der Handwerkskammer nicht unter
r anden ihre Lehrzeit beendet haben können nur dann
u den von der Handwerkskammer gemäß S 131b Abſ 3
u Gewerbeordnung errichteten Geſellen Prüfungsaus
üſen zur Geſellenprüfung zugelaſſen werden wenn ſie

ſe di Lehrvertrag 1266 Gew Ord nachweiſen daß
deſt ie von der Handwerkskammer vorgeſchriebene Min

a ehrzeit S 130a Abſ 2 zurückgelegt haben Vor Zu
u ung zur Geſellenprüfung hat die Anmeldung zur Lehr
ingerolle zu erfolgen Für die Eintragung in die Lehr

3rott iſt eine Gebühr von 3 Mark und für die Ge
am üſung eine ſolche von 9 Mark an die Kaſſe der

prüf werkskammer zu entrichten Mehrkoſten für Einzel
ſungen ſind von den Prüflingen zu tragen

zur t Beauftragter Blume brachte dann einen Bericht
ſräſdente Prdeg mit der Verfügung des Herrn Ober

befa ländlichen Fortbildungsſchulenricht Es ſolle ein Geſetz angeſtrebt werden das die Ein
wie dig Fortbildungsſchulen auf dem Lande fordert
ſingearh ereits in Hannover der Fall iſt Es müſſe darauf
ſhulen eitet werden daß ſich die ländlichen Fortbildungs
Gewicht ded dem Handwerkanpaſſen Es müſſe
den Aben auf gelegt werden daß der Unterricht mehr in
lichen grdſtunden gehalten wird und endlich ſolle dem fach

Eig e hnungsunterricht Rechnung getragen werden
Schor t g on dem ZentralJnnungsverband der Deutſchen
Meiſter ſteinfegermeiſter beantragte Aenderung der
Vedente fungsordnung für Schornſteinfeger wurde ohne
für Form genommen ebenſo eine Meiſterprüfungsordnung
t echer dieecher ausgenrheiter t einer Vorlage der Harburger Form

Von beſonderem Jntereſſe waren die Verhandlungenüber den 9 Punkt Jntereſf

Arbeitsnachweisverband für die Provinz Sachſen
Einen ausführlichen Bericht hierüber erſtattete der Be

auftragte Herr Blume Er entwarf einen Ueberblick auf
die in anderen deutſchen Staaten beſtehenden Arbeitsnach
weis Einrichtungen Jn Halle beſitzen die Bäcker Barbiere
Schneider ſowie die Fleiſcherinnung einen Arbeitsnachweis
Einen Arbeitsnachweis haben die Glaſer Einem Anſchluß
an den örtlichen Arbeitsnachweis kann man ohne Zweifel
das Wort reden Die Meiſter auf dem Lande und in klei
neren Städten haben oft mit Geſellennot zu rechnen wäh
rend ſich in der Großſtadt bekanntlich faſt immer Arbeits
mangel fühlbar macht Durch Regelung des Zwiſchenorts
verkehrs kann dieſer Uebelſtand einigermaßen ausgeglichen
werden Nach verſchiedenen aufklärenden Darlegungen der
Vorſtandsmitglieder kam die Verſammlung überein dem
Arbeitsnachweisverband der Handwerkskammer in Magde
burg einen jährlichen Beitrag von 50 Mark zu bewilligen

Der Haushaltsplan für das laufende Jahr wurde
nach längerer Debatte angenommen Er ſchließt für das
Jahr 1909 ab mit 46 000 Mark Ausgaben im Etat für
1910 ſind vorgeſehen 49 500 Mark Damit iſt eine Erhöhung
der Umlagenſteuer von 15 Proz Zuſchlag zur Gewerbe
ar verbunden Die Umlagenſteuer hat bis jetzt 10 Proz

ragen
u dem letzten Punkt Verſchiedenes ſtellte ein

Kammermitglied den Antrag zur Erlangung eines neuen
Meiſterbriefes an Stelle des jetzigen veralteten nicht mehr
zeitgemäßen wolle die Verſammlung 300 Mark für einen
Wettbewerb einſetzen

ſeinem Schlußwort dankte der Vorſitzende nochmals
den Kammermitgliedern für ihre Tätigkeit und brachte ein
Hoch auf das Handwerk aus vViel

u

Landwirtſchaftl Bauernverein des Saalkreiſes
Nach Erledigung des erſten Punktes beſpricht Referent Ockono

mierat Dr Rabe Halle die
Ackerbauverhältniſſe in den preußiſchen Staaten

Jn den letzten Jahren wurden ſeitens der Landwirtſchaftskammer
25 Millionen Mark zur Förderung des Ackerbaues aufgebracht
Dieſe Koſten ſowie die allgemeinen Bemühungen haben gute Re
ſultate gezeitigt Der Mehrertrag an Getreide ſteigerte ſich in den
letzten 15 Jahren um ca 100 Millionen Zentner was einem Werte
von beiläufig 600 Millionen Mark entſpricht Dieſen Betrag hat
die Landwirtſchaft durch ihre organiſierten Vereinigungen in
erſter Linie dem Volke als Plus der letzten 15 Jahre zur Ver
fügung geſtellt Die Bedeutung dieſer Ertragsſteigerung iſt nicht
zu unterſchätzen denn ſie hilft die politiſche Sicherheit
des Staates ffeſter ſtellen

Herr Dr Rabe mit der Lage der
Landwirtſchaft im Kriegsfalle

Er benützte als Vorlage Material in Buchform
Jm Kriegsfalle würde die Arbeiterfrage einen wich

tigen Punkt bei allen landwirtſchaftl Unternehmungen bedeuten
Ungefähr eine Million Arbeiter würden durch das Heranziehen
zum Militärdienſt der Arbeit auf dem Lande entzogen Eine Ver
ſchärfung der Situation würde Krieg in jener Zeit bedeuten in der
Ausländer zur Feldarbeit beanſprucht werden Es iſt aber anzu
nehmen daß durch das gleichzeitige Stocken von Jnduſtrie und
Handel Arbeitskräfte frei würden die wie viele Frauen einen
Ausgleich der fehlenden land wirtſchaftlichen Kräfte durch ihre
Tätigkeit auf dem Felde herbeiführen würden Maſchinenanlagen
und die Verwendung von Elektrizität ſind als weiterer Schutz gegen
Arbeitermangel in Kriegszeiten anzuſehen

Nach der Mobilmachung im Jahre 1870 wurde ein ſtarker
Rückgang der Preiſe verzeichnet Erſt nach den erſten Sieges
meldungen werde wieder eine Beſſerung konſtatiert Das lag an
der durch das Ausfuhrverbot hervorgerufenen Stockung die den
großen Vorrat von Getreide entwertete Da inzwiſchen die Be
völkerungsziffer gewaltig geſtiegen und das ausgebaute Eiſenbahn
netz allſeitige raſche Beförderung zuläßt iſt ein Sinken der Ge
treidepreiſe im Kriegsfalle un wahrſcheinlich Dagegen iſt für
Geld die Ausſicht eine andere Ein Anſturm auf Sparkaſſen iſt
unvermeidlich Der Staat dürfte mit Anleihen an den Geldmarkt
herantreten wodurch eine Erhöhung des Bankdiskontes zu er
warten iſt Der Reichsbank liegt ein vollſtändiger Mobilmachungs
plan vor der raſcheſte Banknotenausgabe vorſieht um die Geld
zirkulation zu unterſtützen

Sehr wichtig im Kriegsfalle iſt die Frage
Kann Deutſchland die Ernährung ſeines Volkes allein durchführen

Die Antwort lautet bejahend Durch volle elf Monate
kann die Geſamtbevölkerung ernährt werden Nach Berechnung
werden gebraucht 180 Kilogramm Roggen und Weizen pro Kopf
und Jahr Deutſchland hat zurzeit 213 Kilogramm zur Verfügung
und im Notfalle noch eine Rückendeckung an OeſterreichUngarn
Beruhigend wirkt auch die Tatſache daß ſeit dem Jahre 1876 die
Bevölkerung um 18 Prozent der Getreideertrag um 36 Prozent
geſtiegen iſt Auch die Fleiſchverſorgung reicht für ein volles Jahr
aus ebenſo die Produktion an Gemüſe Obſt und Butter Jnfolge
Mangel an Rohprodukten würde ein Rückgang bei Margarine
und infolge verhinderter Einfuhr eine Abnahme für Kaffee Kakao
uſw wahrzunehmen ſein Geflügel und Eier ſendet Oeſterreich

Bei ſolchen Erörterungen entſteht die neue Frage Jſt Kriegs
gefahr nahe Jn letzter Zeit wurde wiederholt beſonders von
England aus Kriegslärm vernommen doch wurde der 40jährige
Friede nicht geſtört Das laute Säbelraſſeln Englands klingt nicht
wie Kriegsluſt ſondern es iſt verhaltene Sorge vor dem Rivalen
Deutſchland aber ſieht ſeine Sicherheit in ſeinen Rüſtungen und in
dem Umſtand daß es imſtande iſt im Kriegsfall die Er
nährung ſeiner Bevölkerung durchzuführen

Eine Erörterung über Prämiierungen von Wirtſchaften bil
dete den Schluß der Tagesordnung

Warnung
Der Regierungspräſident zu Erfurt erläßt folgende Warnung
Jn verſchiedenen Zeitungen wird unter dem Namen G A

Mann Rue du Louvre 48 Paris in auffälligen marktſchreieriſchen
Jnſeraten Reklame für ein Heilverfahren Radiopathie gemacht
und in prahleriſcher Weiſe allen ſelbſt den unheilbar Kranken
ſichere Heilung verſprochen Mann hat nach ſeinem eigenen Ge
ſtändnis nie Medizin ſtudiert und hat nachdem er wegen ſeines
ſchwindelhaften Treibens aus Kanada ausgewieſen worden iſt
jetzt ſeine Tätigkeit nach Paris verlegt wo bereits der Staats
anwalt gegen ihn eingeſchritten iſt Da auch der Preis von 40 Mk
ſür ſeine Behandlung und die von ihm verſandten geringwertigen
Kräutertabletten unvechältnismäßig hoch iſt ſo wird vor dieſem
auf Ausbeutung leichtgläubiger kranker Perſonen berechneten
Schwindel hiermit gewarnt

Entgleiſt
Geſtern nachmittag 145 Uhr rargg der HettſtedterVahnbrücke eine Lokomotive aus den enen

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen beſchäftigte ſich

l

Verletzt wurde niemand der Verkehr erlitt jedoch eine
längere Unterbrechung

Die e Stadtgymnaſium fand unter Vor
t des Herrn Geh erregen D Troſien aus

agdeburg am 2 und 3 März ſtatt Jn ſie traten zwer
Oberprimen ein Die Prüfung beſtanden folgende ſiebzehn
Abiturienten aus der Oberprima 1 Willi Cohn Hermann
Ebel Walter Elze Friedrich Everling e Fels
Karl Haſſelmann Felix Paul Herrguth Otto Keller
Ernſt Kretſchmann Gerhard Lembſer Paul Müller Martin
Neumann Arthur Nebel Werner Oberſt Franz Rinneberg

riedrich Vondran und folgende aus der Oberprima 2 Otto
pel Karl ar Johannes Gieſemann Walter Hei

nersdorff Erich Heinicke Hans Hultzſch Friedrich Lohmann
Thilo Reſchke Johannes Schleichert Robert Schwalb Franz
Theele n Zander Dreizehn Abiturienten waren von
der mündlichen Prüfung befreit

ca

Gerichtsverhandlungen
Graf Pfeil vor dem Oberkriegsgericht

Nachdr verb S H Thorn 1 März
Jn der Nachmittagsſitzung der der Bruder des Angeklagten

Major Graf Pfeil aus Dresden im Zuſchauerraum beiwohnt
bekundet der frühere Kutſcher Heinrich Wrochonneck Schweid
nitz daß er ebenfalls öfter Streitigkeiten zwiſchen den Eheleuten
Pfeil beobachtet habe Auf die Frage ob er ſeine ziemlich flüſſige
eidesſtattliche Verſicherung niedergeſchrieben habe erwidert der
Zeuge Manche Punkte habe ich mit meiner Braut durchgeſprochen
die iſt nicht ſo dumm Heiterkeit Der Burſche Zenſen
gibt auf Vefragen zu daß er dem Zeugen die Revolverſzene ſo
erzählte wie dieſer ſie in ſeiner eidesſtattlichen Verſicherung
wiedergegeben habe Verhandlungsf Aber es war doch eine
Uebertreibung was Sie ihm da erzählt haben denn ſpäter haben
Sie ſelbſt angegeben es könne auch ſein daß ſich der Graf damals
ſelbſt erſchießen wollte Das Gericht lehnt nach längerer Ve
ratung die Vereidigung des Zeugen Wrochonnek wegen offenbarer
Unglaubwürdigkeit ab Das Kinderfräulein Klahr Breslau
bekundet die Gräfin leitete die Pflege der Kinder ſelbſt Einmal
habe ſich der Graf mit der Gräfin eingeſchloſſen die habe dann um
Hilfe gerufen und es ſei eine Waſchſchüſſel in Scherben gegangen
Damit ſie nicht mehr an die traurigen Vorgänge im Pfeil ſchen
Hauſe erinnert werde habe ſie die Zeugin das an ſich gute Dienſt
atteſt zerriſſen Verhandlungsf Das iſt ja eine etwas merk
würdige Handlungsweiſe Zeugin Jch war vorher in guten
bürgerlichen Häuſern wo immer nur Ordnung herrſchte und wollte
dort nicht gefragt werden wie es mir beim Grafen Pfeil ergangen
war Verhandlungsf Jſt das auch wirklich wahr Zeugin
Ja Das Stubenmädchen Franke vom Hotel Drei Kronen in
Jauer bekundet daß Graf Pfeil in Jauer mit Frau und Kindern
zunächſt im Hotel gewohnt habe Dort ſei es einmal zu einer ſehr
heftigen Szene gekommen Die Gräfin habe um Hilfe gerufen und
als ſie die Zeugin ins Zimmer trat habe der Graf mit einer
Klopfpeitſche in der Hand am Fenſter geſtanden während die
Gräfin weinend am Tiſch ſtand Graf Pfeil erklärt auf Befragen
er erinnere ſich des

Falles mit der Klopfpeitſche

nicht über den zweiten Fall wolle er nur unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit Angaben machen Verhandlungsf Sollen wir die
Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausſchließen oder
aus militärdienſtlichen Jntereſſen Nach Wiederherſtellung der
Oeffentlichkeit wird die Zeugin vereidigt Der frühere Burſche des
Grafen namens Nabragalski bekundet Jch hörte öfter beim
Silberputzen wie im Nebenzimmer gehauen wurde Die Gräfin
ſchrie und es klatſchte wie wenn mit einer Reitpeitſche geſchlagen
wurde Auch hörte ich Stöhnen und Röcheln Verhandlungsf
Wenn man aber jemanden röcheln hört ſo ſpringt man doch hinzu
Zeuge Das wollte ich auch die Tür war aber verſchloſſen Weiter
bekundet der Zeuge daß die Gräfin öfter grüne und blaue Flecke
hatte und daß ſie ihre Kinder gut behandelte Die Aufwartefrau
Kramm Jauer putzte eines Tages im Fremdenzimmer die
Fenſter Da hörte ſie einen heftigen Streit und ſah wie der Graf
die Gräfin an den Haaren ergriff und von einem Zimmer ins
andere ſchleifte bis er ſie im Fremdenzimmer einſchloß Die Gräfin
weinte und ſchrie An einem anderen Tage ſah die Zeugin wie der
Graf äuf die im Toiletdenzimmer zwiſchen Schrank und Stuhl
niedergekauerte Gräfin einſchlug Er habe ihr der Zeugin zuge
rufen Raus Raus Woraus ſie das Zimmer verlaſſen habe
Später habe er mit ihr eine Unterhaltung angefangen um heraus
zubekommen ob ſie etwas geſehen habe Darauf ſei ſie fortge
gangen mit der Bemerkung Herr Graf ich verſtehe Sie nicht Die
dem Detektio Gräger abgegebene Erklärung kann die Zeugin faſt
wörtlich wiedergeben Darin ſagt ſie auch daß die Gräfin eine ſehr
gute Mutter geweſen ſei die Zeugin erinnert ſich auch des Vor
falls im Hotel Drei Kronen wo der Graf mit einer Klopfpeitſche
auf ſeine Frau losgegangen iſt und ſie über den Rücken geſchlagen
hat Die Gräfin habe ſich darauf angezogen und erklärt ſie wolle
nach Hauſe Der Angeklagte Graf Pfeil erklärt zu dieſer Ausſage

Jch habe hierzu keine Bemerkung

Verhandlungsführer Aber Sie müſſen doch ſagen ob es wahr
oder unwahr iſt Angekl Jch kann nur ſagen daß es nicht wahr
iſt Zeugin erregt Das iſt alles bei Gott wahr Wie kann der
Herr Graf das beſtreiten Die Zeugin wird vereidigt ebenſo
ihr dann zur Vernehmung gelangender Ehemann dem ſie ſ Zt
dieſelben Angaben gemacht hat Um 8 Uhr abends werden ſodann
die weiteren Verhandlungen auf Mittwoch vertagt

S H Thorn den 2 März
Zur heutigen Sitzung waren die gerichtlichen Schreibſachver

ſtändigen Gerichtsſekretär Geſtwiecki Thorn und Direktor
Meyer Berlin erſchienen Sie haben inzwiſchen Schriftver
gleichungen zwiſchen der Handſchrift des Grafen der Gräfin und
des Detektiv Gräger angeſtellt Jn erſter Linie handelte es ſich da
rum feſtzuſtellen ob die Nota der Firma Roſenthal von dem
Grafen oder der Gräfin herſtammt Sachverſt Geſtwiecki kommt zu
dem Schluß daß die Quittung von der Hand der Gräfin ſein müſſe

Direktor Meyer meint daß die Perſon welche die Quittung
gefälſcht hat es darauf abgeſehen habe dabei die Schrift einer
Buchhalterin oder dergleichen nachzuahmen Graf Pfeil wird ge
fragt ob er die falſche Quittung ſeiner Frau vorgelegt habe
Angekl Ja ſie hat beſtritten die Quittung gefälſcht zu haben
hat aber früher ſchon ähnliche Dinge gemacht Zeugin Fräulein
Boſch Büfettiere in Straßburg iſt als 16jähriges Kindermäd
chen in die Dienſte des Grafen getreten Sie hat wiederholt hef
tigen Streit zwiſchen dem Ehepaare beobachtet deren einer eine
halbe Stunde dauerte Es polterte im Zimmer als wenn Stühle
umfielen Sie habe auch Schreien der Gräfin gehört Der Ange
klagte habe ſich nicht viel um die Kinder bekümmert Ueber die
Vorgänge im gräflichen Hauſe haben ſich manchmal die Straßen
paſſanten unterhalten Die Gräfin habe einmal blaue und grüne



anno

Flecke gehabt Als ſie die Zeugin davon ſprach habe die Gräfin
xeſagt

das ſeien Mückenſtiche

Vorſ Haben Sie das geglaubt Zeugin Nein von Mückenſtichen
kommen nicht ſolche Flecken Die Zeugin erzählt weiter der Graf
habe ſie einmal mit dem kleinen Stanislaus auf eine Chauſſee
beſtellt er werde auch dorthin kommen Auf die Frage wie ſie die
Einladung aufgefaßt habe erwidert die Zeugin Damals ſagte ich
nichts ſpäter habe ich gewußt was er wollte Verhandlungsf
Was wollte er denn Zeugin Nichts Rechtes Die Zeugin iſt aus
Hagenau gebürtig und weiß daß der Graf dort unter dem Namen

der Graf von Habenichts bekannt war Der Graf ſei
noch in anderen Fällen auffällig liebenswürdig geweſen Nach
Tiſch plauderte er mit ihr und habe zu ihr geſagt ſie könne zehn
Jahre bei ihm bleiben ſie ſolle mit nach Schleſien kommen Jhr
Vater ſei damit aber nicht einverſtanden geweſen daher unter
blieb die Sache Die nächſte Zeugin Frau Scheffke war Köchin
beim Grafen Auf die Frage weshalb ſie den Dienſt verließ ant
wortet ſie Jch bin eigentlich auch ausgerückt Heiterkeit Ver
handlungsf Weshalb Zeugin Die Frau Gräfin wollte mich gern
in ihren Dienſten haben Der Vorſitzende ſtellt feſt daß der An
geklagte gegen dieſe Zeugin eine Anzeige wegen Meineides bei der
Staatsanwaltſchaft eingereicht habe Sie hätte vor ihrem Fort
laufen in Jauer einen Polizeikommiſſar gefragt ob ſie ausrücken
und zur Gräfin gehen dürfe Darauf habe der Polizeiinſpektor
erwidert Ja gehen Sie nur ſonſt kommt der Graf noch mit der
Reitpeitſche Der Polizeiinſpektor ſtritt dieſe Aeußerung ab und
daraufhin hat der Angeklagte die Zeugin des Meineides bezichtigt
Die Zeugin erklärt heute So wahr ich hier ſitze er hat es geſagt
Das Verfahren gegen die Zeugin iſt ſchließlich eingeſtellt worden
Jm einzelnen bekundet ſie dieſelben Vorgänge wie die vorher
gegangenen Zeugen Sie weiß daß die Gräfin geprügelt wurde
und daß der Graf nachdem die Gräfin fort war eingehend mit
den Angeſtellten ſprach Zu ihr habe der Graf geſagt er habe die
Gräfin viel zu wenig gekannt ſie ſei ja verdreht ſie werde nie
einen ſo guten Mann bekommen wie ihn Sie die Zeugin wiſſe
ja auch daß die Gräfin ihn und die Kinder ſchlecht behandelt habe
Die Zeugin ſchließt Es war Stadtgeſpräch in Jauer daß der Graf
mißtrauiſch und gewalttätig war Was der Burfſche Zenfen ſagte
das war immer richtig die anderen Dienſtboten mußten ſich fügen
der Graf ſtand völlig unter ſeinem Einfluß

Diebstahl der Sxamensarbeiten
Gneſen 3 März Die Strafkammer hat die drei

Gymnaſiaſten die die Aufgaben für die Abiturienten
prüfung dem Direktor durch Einbruch entwendet hatten
wegen Hausfriedensbruchs und Entwendung von Formularen
und Prüfungsthemen zu je zwei Wochen Gefängnis

Verurteilung eines Totſchlägers
Torgau 2 März Das hieſige Schwurgericht verurteilte den

Bäckergeſellen Schröder der im Dezember v J in Wittenberg die
Proſtituierte Gäbler erſchoſſen hatte wegen Totſchlags zu 5 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt
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Provinzial Nachrichten
Der Vebel

Mansfeld 3 März Heute morgen zwiſchen 8 und
9 Uhr ſind zwiſchen Kloſter Mansfeld und Schloß Mansfeld
z Wagen der elektriſchen Kleinbahn infolge des dichten

ebels zuſammengeſtoßen
Ein Wagenführer wurde ſchwer ein anderer und drei

pgeſte leichter verletzt Der Sachſchaden iſt er
eblich

Selbſtmord auf den Schienen
2 Schönebeck 3 März Als geſtern abend der fahr

planmäßige Schnellzug nach Leipzig ab Schönebeck um
6,25 Uhr in der Nähe des Moltkeſchachtes durchfuhr kletterte
der 16jährige Arbeiter Willy Pohlmann von hier über das
den Bahndamm abſchließende Geländer warf ſich vor den
dahinſauſenden Zug und ließ ſich überfahren

Der Lokomotivführer hatte den Vorfall bemerkt und
nachdem der Zug zum Halten gekommen holte man die Leiche
Pohlmanns der ſofort tot war unter dem vorletzten Wa
gen hervor Der Schädel war vollſtändig geſpalten der
Körper zerſtückelt und entſtellt Unter ſeinen Papieren fand
man das Arbeitsbuch und konnte die Perſönlichkeit J
ſtellen Der Zug erlitt einen Aufenthalt von einigen Mi
nuten Pohlmann kam von Felgeleben und hatte Arbeit
geſucht jedenfalls hat Arbeitsloſigkeit ihn zum Selbſtmord
getrieben e

Opfer der Großſtadt
Leipzig 1 März Jm Monat Februar 1910 ſind im Stadt

gebiete 12 Selbſtmorde 12 Selbſtmord verſuche und
8 Anglücksfälle mit tödlichem Ausgange zu ver
zeichnen geweſen Von denjenigen die freiwillig aus dem Leben
ſchieden 9 mänliche und 3 weibliche Perſonen haben ſich
5 erhängt 3 ertränkt 3 erſchoſſen eine durch Herabſtürzen getötet
4 Perſonen verſuchten ſich zu erſchießen 3 ſich zu vergiften 2 ſich
zu ertränken eine ſich zu erhängen eine ſich durch Herabſtürzen
eine ſich durch Aufſchneiden der Pulsader zu töten

Ein Knabe brach auf dem Eiſe ein und ertrank ein Fenſter
putzer ſtürzte bei Ausführung ſeines Berufes zwei Etagen hoch
ab und ein Knabe fiel aus einem Fenſter in den Hof 2 zweijährige
Kinder fanden den Tod durch Verbrühen mit kochendem Woaſſer
ein Markthelfer und ein Lithograph ſtießen beim Radfahren mit
Straßenbahnwagen zuſammen und erlagen den hierbei erlittenen
Verletzungen ein Oberpoſtſekretär wurde beim Ueberſchreiten der
Fahrbahn von einer Kraftdroſchke umgeriſſen und hierbei tödlich
verletzt

Der diesjährige Thüringer Städtetag
findet im Juni in Sangerhauſen ſtatt Auf demſelben wird
u a das Thema Ueber die Friedhofskunſt in kleinen
Städten behandelt werden

Dürrenberg 2 März Elektriſches Bad Un
ſerem Badeorte ſteht dem Vernehmen nach eine bemerkenswerte
Verbeſſerung bevor Um oft ausgeſprochenem Bedürfnis zu ge
nügen und unſer Bad durch Beſchaffung aller modernen bewährten
Einrichtungen ſtets auf der Höhe voller Leiſtungsfähigkeit zu
halten hat die Königliche Badeverwaltung beſchloſſen ein elek
triſches Bad einzurichten Die Koſten werden ſich auf ungefähr
2200 Mark belaufen

Eckardtsberga 2 März Totgedrückt Auf dem
hieſigen Bahnhofe verunglückte der Hilfsſchaffner Franz Baniſch
aus Reisdorf indem er zwiſchen die Puffer zweier Wagen kam und
zu Tode gequetſcht wurde

Zeitz 2 März Neue Elſterbrücke Geſtern fand
bei Bahnhof Haynsburg ein Lokaltermin wegen des Baues der
neuen Elſterbrücke ſtatt an dem eine Regierungskommiſſion aus
Merſeburg mit dem Regierungspräſidenten an der Spitze teilnahm
Die Kommiſſion ſprach ſich für den Bau der Brücke zwiſchen der
Neumühle und dem Bahnhof Haynsburg etwa 100 Meter ober
halb des Waltherſchen Reſtaurants aus

x Barnſtedt 28 Febr 4Hjähriges Stiftungsfeſt
Hier wurde heute das vierzigjährige Stiftungsfeſt des hieſigen
Kriegervereins unter großer Beteiligung gefeiert Vom Landrat
v Holldorff wurde bei der Feier das vom Kaiſer verliehene
Fahnenband übergeben Zugegen waren u a von Auswärtigen
der Vorſtand des Kreiskriegerverbandes welcher den Fahnennagel
ſchenkte

Gräfenhainichen 28 Febr Den Bock zum Gärtner
gemacht hat ein hieſiger Holzhändler Als er abends nach
Hauſe kam bemerkte er wie auf ſeinem Holzlagerplatze Holz ge
hauen wurde Er ging dem Schalle nach und ſah nun zu ſeinem
wicht geringen Erſtaunen wie ſein eigener Nachtwächter ſich in
aller Seelenruhe das nötige Kleinholz hackte Die am anderen
Tage vorgenommene Hausſuchung brachte derartig belaſtendes
Material zutage
Wächters erfolgte

Großlehna 1 März Diphtheritis Unter den
hieſigen Schulkindern und noch nicht ſchulpflichtigen Kindern
herrſchen ſeit etwa 4 Wochen Maſern Scharlach und Diphtheritis
Glücklicherweiſe iſt erſt in einem Falle Scharlach tödlich verlaufen
Jn der Unterklaſſe fehlen zurzeit ca 30 Kinder was die Hälfte
der Klaſſe bedeutet

V Quedlinburg 28 Febr Der Senior unſerer
heimiſchen Aerzte, Eeheimer Sanitätsrat Dr Jhlefeldt
vollendete ſein 70 ſtes Lebensjahr Trotz ſeines hohen Alters geht
er in Friſche und Kraft ſeinem ſchweren Beruf nach

4 Halberſtadt 28 Febr Gegen die Erhöhung der
Schlachthausgebühren, die vom Magiſtrat beabſichtigt
iſt wird die Fleiſcher Jnnung Halberſtadts jetzt die geeigneten
Schritte unternehmen Die Jnnung die durch dieſes Vorhaben
der ſtädtiſchen Behörde völlig überraſcht worden iſt hat in ver
traulicher Sitzung des Vorſtandes den Beſchluß gefaßt in einem an
die Stadtverordnetenverſammlung zu richtenden längeren Schreiben
dieſe um die Ablehnung des Magiſtratsantrags zu erſuchen Die
Gebühren für Schweine ſollen um 35 Pfg die für Großvieh um 75
Pfennig erhöht werden

X Halberſtadt 2 März Lehrerinnenprüfung
Heute fand am hieſigen Lehrerinnenſeminar die unter dem Vorſitz
des Geheimen Regierungs und Provingialſchulrats Frieſe
Magdeburg abgehaltene Lehrerinnenprüfung ihren Abſchluß zu
der ſich 34 Bewerberinnen gemeldet hatten Sämtliche Prüflinge
beſtanden und zwar 29 für höhere Mädchenſchulen und 5 für
Volksſchulen

m Schönebeck 289 Febr Geſchäftsjubiläum Die
Firma J G Dümling begeht am 2 März die Feier ihres
75jährigen Beſtehens Jnhaber der Firma iſt der zweite Bürger
meiſter Kommerzienrat Wilhelm Dümling

X Helmſtedt 2 März Brand im Kohlenſchacht
Auf dem Südſchacht der Grube Prinz Wilhelm geriet geſtern im
Förderflachen hinter dem Mauerwerk die Kohle in Brand ſo daß
die Mauern einſtürzten und der ganze Schacht ſich mit Qualm
anfüllte Die im Tiefbau befindliche Belegſchaft von ca 20 Berg
leuten geriet in ernſte Lebensgefahr Die Bergleute wurden mittels
Automobils in ihre Wohnungen geſchafft da ſie ſehr angegriffen
waren

Braunſchweig 2 März Abgeſtürzt ſind zwei auf
der Rüninger Mühle mit Ausbeſſerungsarbekten beſchäftigte
Maurer infolge eines noch nicht aufgeklärten Gerüſtbruches Die
beiden Arbeiter ſtürzten aus der Höhe des vierten Stockes herab
der eine ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus
während der andere zum Glück auf einen Sandhaufen fiel und
mit geringen Verletzungen davonkam

7 Heringen 3 März Leichenfund Geſtern nach
mittag 522 Uhr iſt von dem auf der hieſigen Domäne beſchäftigten
Verwalter im Flußbett der Zorge eine Leiche in Brief
trägeruniform gefunden worden Die Leiche lag dicht am Ufer
auf dem Rücken Sie konnte indes nicht geborgen werden da ſie
vom Waſſer fortgeriſſen wurde Wahrſcheinlich handelt es ſich
um den vor einigen Wochen in Nordhauſen verſchwundenen Brief
träger der Unterſchlagungen begangen hatte

4 Salzwedel 2 März Sein 50jähriges Dienſt
jubiläum konnte am heutigen Tage der Stadthauptkaſſen
rendant A Schulz begehen Nachdem dem Jubilar bereits vor
einiger Zeit der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden war
wurde er heute durch überaus zahlreiche Glückwünſche Geſchenke
und ſonſtige Aufmerkſamkeiten erfreut

Zerbſt 2 März Das allerletzte Lebens
zeichen Der Korrigende Vorigen Donnerstag ent
fernte ſich der in der Dobritzer Straße wohnhafte Kreisſtraßen
meiſter Sch plötzlich von hier Ein letztes Lebenszeichen ließ er
ſeinen Angehörigen von Magdeburg zukommen des Jnhalts daß er
nicht wieder zurückkehren werde ein allerletztes Lebenszeichen
gleichen Jnhalts aus Dodendorf bei Magdeburg Ein aus dem
Arbeitshaus Güſtrow in Mecklenburg entwichener Korrigende
wurde hier feſtgenommen nachdem er in einer hieſigen Schank
wirtſchaft zu nächtigen verſucht hatte Er reiſte mit falſchen Pa
pieren Hier ereilte ihn ſein Schickſal er wurde bereits in das
Arbeitshaus zurückgebracht

Cöthen 2 März Wegen Verdachts des Ver
brechens gegen die Konkursordnung wurde der
Kaufmann Hermann H von hier verhaftet und in das hieſige Ge
richtsgefängnis eingeliefert

Kahla 2 März Anſinnige Wette Der A40jäh
rige Porzellanmaler Otto Engelmann wettete in einem Lokale
mit einigen Gäſten daß er die angeſchwollene Mühllache durch
waten wolle Der Mann ging auch an die Ausführung ſeiner
Wette wurde aber von den reißenden Fluten fortgeriſſen und iſt
ertrunken Engelmann hinterläßt eine zahlreiche Familie

Brief kasten
Jeber Anfrage iſt die Abonnenmentsquittung beizukegen

P F Die Handlungsweiſe Jhres Schwiegervaters iſt gewiß
nicht zu billigen aber es gibt kein Mittel ihn zu zwingen Sie
finanziell ebenſo auszuſtatten wie Jhren Schwager Auch das iſt
nicht ſtrafbar daß er nach einem Streit in der Familie Jhre
Frau mit fich nahm Jhre Frau kehrte nach 4 Tagen zu Jhnen
freiwillig zurück da müſſen Sie ſie wieder aufnehmen Wenn
Sie ſich ſcheiden laſſen wollen ſo läßt ſich das vielleicht im lang
wierigen Prozeß durchſetzen aber der Richter ſtellt ſich dabei un
bedingt auf die Seite Jhrer Frau und Sie müſſen hernach ſchwer
zahlen Die Kinderloſigkeit ſpielt in dieſem Fall keine erhebliche
Rolle Schön iſt es von Jhrer Frau allerdings nicht daß ſie in
einer Frage wo ie tſich auf ſeine See ſent Bervater vffenbar unteczt handelt

daß die ſofortige Entlaſſung des unehrlichen

Letzte Nachrichten
Das Ende der zweiten Leſung der

Wahlrechtsvorlage
H Berlin 3 März Die Beratung der Wahlr

novelle wurde heute nachmittag zu Ende geführt Es tn
den ſämtliche Anträge der Liberalen a h n x
lehnt Angenommen wurden nur zwei Reſolutionen
Sicherung des Wahlgeheimniſſes Die Mehrheit beſtand auf
den Konſervativen und dem Zentrum Am Dienstag e
die Kommiſſion zur Feſtſtellung des Berichts für das Plen
zuſammen Berichterſtatter iſt der Zentrumsabgeordue

Vlell eteH Berlin 3 März Die Freiſinnige Zeitun 4
ſchreibt zu den heutigen Beſchlüſſen der preußiſchen Wo
rechtskommiſſion Der Verlauf der 2 Leſung der Wahlrehe

vorlage in der Kommiſſion beweiſt daß es eitel He
chelei geweſen iſt wenn die Organe des ſchwarzblaue
Blocks und insbeſondere die Zentrumsblätter gegenüber r
rechtigten Kritiken an dem kombinierten Antrage darauf hin

gewiefen haben daß es ſich ja nur um vorläufige Be
ſchlüſſe handle Es bleibt alſo dabei daß die dirett
Wahl das einzige Zugeſtändnis der Regierun
an eine vernünftige Wahlverfaſſung wieder beſeitigt mm
daß die geheime Wahl nur für die Urwahl einge
führt wird während die Wahl der Abgeordneten durch die
Wahlmänner nach wie vor öffentlich bleibt

Vom Zuſammenſchluß der linksliberalen
Parkteien

O Berlin 3 März Privattelegramm Ueber den Zu
ſammenſchluß der linksliberalen Parteken
wird nüchſten Sonnabend und Sonntag in Berlin die end
gültige Entſcheidung getroffen werden Der Parteitag der
Freiſinnigen Volkspartei findet ſtatt am Sonnabend um
12 Uhr im großen Saale des Zentralhotels Die Verhand
lungen werden ſich an Neferate der Abgg Dr Müller
Meiningen und Dr Wie mer über Programm und Orga
niſation der neuen Partei anſchließen Der Parteitag der
Freiſinnigen Vereinigung wird Sonnabend im Rheingold
ſtattfinden der gemeinſame Parteitag der vereinigten Par
teien Sonntag vormittag 10 Uhr im Wintergarten des ZJen
tralhotels Die Mitglieder des Viererausſchuſſes werden
über die Sinigungsfrage und über die politiſche
Lage referieren und Vertreter der einzelnen Lundesteile
Erklärungen über die Stellungnahme der Parteiorgani
fationen abgeben Den Schluß der Veranſtaltungen bildet
ein Feſt mahl in der Wandelhalle des Reichstagsgebäudes
Sonntag nachmittag 4 Uhr an dem die Delegierten mit ihren
Damen ſowie Vertreter der Parteipreſſe und eine größere
Anzahl Gäſte teilnehmen

Berhängnisvolles Duell
H Göttingen 3 März Bei einem Säbelduell wurde

einem hieſigen Studenten das eine Auge ſo ſchwer verletzt
daß ihm dasſelbe in der Klinik aus genommen werden
mußte

Wer iſt s
H Kattowitz 3 März Jm Walde bei Emanuelſegen

wurde ein 60jähriger elegant gekleideter Mann tot aufge
funden deſſen Jdentität noch nicht feſtgeſtellt werden konnte
Es iſt nicht klar ob Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt

Frankreich und Mulay Haßd Die Arbeiter
Altersverſicherungsvorlage

H Paris 3 März Der Miniſter des Jnnern hat dem
heutigen Miniſterrate mitgeteilt daß das vom Sultan
von Marokko unterzeichnete Abkommen Frank
reich volle Genugtuung gebe und daß alle Maßregeln
getroffen ſind um die vom Sultan ratifizierten Beſtim
mungen und Verfügungen auszuführen Nach den Be
ſchlüſſen des Miniſterrats wird die Regierung den Senat
erſuchen die Arbeiter Altersverſicherungs
vorlage zu erledigen während die Finanzkommiſſion des
Senats das Budget vorbereitet

Rußland und der Dal Lama
W Petersburg 3 März Wie von zuverläſſiger Seite

verlautet ſoll der Dalai Lama bereits vor ſeinem
letzten Beſuche in Peking Schritte unternommen haben um
Rußland zum Eingreifen in die Tibetfrage zu bewegt
Damals habe die ruſſiſch Regierung ſeine Intereſſen t
fo unterſtützen können wie ſie gerne gemocht hätte An
jetzt habe Rußzland ſich auf mehr platoniſche verſichere
beſchränken und es England überlaſſen müſſen dem W
Lama energiſchere Anterſtützung gegen China zuteil wer
zu laſſen Man wird nicht fehlgehen wenn man dieſe n
tung der Petersburger Regierung mit der Lage im fern
Oſten in Zuſammenhang bringt

Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee

Ein guter Ehemann Humoreske von Max
Gedichte und Proſa Kunſt und Wiſſenf
Theater und Muſik
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Verwischtes

Der tote Ehemann
ne gefühlvolle Seele ſcheint die Frau des Zimmer

Ein zu ſein die in einer in der Hermannſtraße zu
manns elegenen Waſchanſtalt arbeitet Vor einigen
Rixdorf erzählte die Frau ihren Kolleginnen ihr Mann ſei

Wehen rik in der er beſchäftigt war verunglückt Bei
in denfall ſei ihm Kopf und Bruſtkaſten eingedrückt wor
dem nd während der im Krankenhauſe an ihm vorge

nen Overation ſei er geſtorben Dabei weinte die
W Wo vitierlich daß auch ihren Mitarbeiterinnen Tränen
Frau Drugen träten Das Mitleid das nie ſchlummernde
in h und das Perſonal der Waſchanſtalt unter dem der
regtege Fall viel beſprochen wurde veranſtaltete alsbald
traur Sinmlung für die unglückliche Witwe Man beſchloß
eine T der Beerdigung die Sonntag vor 14 Tagen ſtatt

en ſollte Kränze zu ſtiften um dem Verſtorbenen die
ſte Ehre zu en

Aber je näher der Termin der Beerdigung kam um ſo
ſicherer und widerſpruchsvoller wurde das Benehmen der

n einige Arbeiterinnen wurden mißtrauiſch und ſie be
Fwſſen über den Unglücksfall in der Fabrik in der der
n gearbeitet hatte nähere Erkundigungen einzuziehen
Kuf eine telephoniſche Anfrage bei der Firma konnte keine
vefriedigende Auskunft gegeben werden ſo wurde eine der
Atbeiterinnen beauftragt perſönlich Recherchen anzuſtellen
Sie b ſich denn auch in das Kontor der betreffenden
Fabrik und erzählte dort den Vorfall Wie begründet ihr
Kerdacht geweſen war zeigte die Ahnungsloſigkeit des
Hontorperſonals Man rief den verunglückten Mann als
vald herbei und er ſoll nicht gerade ein geiſtreiches Geſicht
gemacht haben als er erfuhr daß er tot ſei und am nächſten
Tage beerdigt werden ſollte Ob das Wiederſehen der
Ehegatten ſehr herzlich geweſen iſt oder ob gar die Frau
hlagende Beweiſe von der Lebendigkeit ihres Mannes

Lihalten hat darüber iſt Näheres nicht bekannt geworden

Tragödien des Lebens Auf einer Jagd im Kongo
gebiet wurde wie der Berliner Lokalanzeiger mitteilt der
noch nicht ganz 25 Jahre alte Otto Livonius der Sohn
des bejahrten Vizeadmirals a durch einen Elefanten
getötet Der iunge Mann hatte kaum auf dem Gymnaſium
das Abiturientenerxamen beſtanden als es ihn da er für
den militäriſchen Veruf zu ſchwach erachtet wurde hinaus
nach dem ſchwarzen Erdteil zog Er eignete ſich in halbjäh
rigem Studium auf dem Berliner orientaliſchen Seminar
die nötigen Kenntniſſe im Arabiſchen und Sugheli an und
durchſtreifte zunächſt den größten Teil von Deutſch Oſtafrika
wo er nach einem geeigneten Platz für eine Farm ſuchte
Dann begab er ſich nach Britiſch Uganda wohin ihm ſein
Vater die nötigen Mittel zur Ausrüſtung einer Expedition
nach dem Kongogebiet ſandte Der Vizeadmiral a D Otto
Livonius wohnte früher in Koburg und machte ſich durch
feine Vorträge in Vereinen ſehr bekannt Sein Sohn Otto
der nun in Afrika ums Leben gekommen iſt hatte als Gym
naſtaſt das Unglück beim Schießen mit einem Teſching einen
Mitſchüler in die Ferſe zu treffen woran letzterer infolge
eingetretener Blutvergiftung geſtorben iſt Admiral Livo
nius zog ſpäter nach Berlin wo ihm vor einigen Jahren
ſeine 18jährige Tochter von der Straßenbahn überfahren
und getötet wurde Nun iſt dem bejahrten Herrn auch der
Sohn auf tragiſche Weiſe entriſſen worden

Das Teſtament der Millionärin Die Gutsbeſitzerin Eliſe
Schreiber aus Grenzhof die wie gemeldet in ihrem Hauſe
erſchoſſen aufgefunden worden iſt hat durch ein am 17 September
1909 errichtetes Teſtament Herrn Wilhelm Schaaf Privatier
in Edingen zum alleinigen Erben ihres ſehr beträchtlichen Ver
mögens eingeſetzt mit der Verpflichtung eine größere Anzahl ron
Vermächtniſſen binnen zwei Monaten nach ihrem Ableben auszu
zahlen Die hierfür ausgeſetzte Summe ſoll ca 180 000 Mark be
ragen unter den von Fräulein Schreiber Bedachten befinden ſich
die Gemeinden Lankſtadt Edingen und Wieblingen die je 10 000
Mark erhalten mit der Beſtimmung die Zinſen zur Anterſtützung
Armer zu verwenden Das Geſinde das jetzt oder früher in ihren
oder ihres Vaters Dienſten ſtand erhält Legate in Höhe von 100
bis 1000 Mark der ſeit langen Jahren im Haufe beſchäftigte Kut
ſcher iſt mit 6000 Mark bedacht eine Witwe Heid in Lankſtadt
erhält 1000 Mark kleinere Legate erhalten der Kirchencher in
Edingen und Wieblingen ferner der Frauenverein in Lankſtadt

Eine befreundete Dame in Würzburg erßält als Hochzeitsgeſchenk

900600 Mark Die Verwandten ſind Leer ausgegan
Len Wie nachträglich bekannt wird ſoll die Zuneigung die
Fräulein Schreiber zu einem Heidelberger Mediziner gefaßt hatte

em unerwidert geblieben war die Urſache ihres Selbſtmordes

Folgenſchwere Gasexploſion Jn der Gasanlage der Gaſt
wirtſchaft von Timm zu Wrohn bei Heide yvHolſtein erfolgte
eine Exploſion durch die das Haus ſtark beſchädigt wurde Die

e Wirtes zwei Kinder und ein Knecht wurden ſehr ſchwer

al Das Ende eines ungetreuen Beamten Der Sekretär des
aer Rennklubs hat ſich in ſeiner Wohnung erhängt nachdem

haber z bende des Klubs Rittergutsbeſitzer Schwanitz der Jn
Vurgh des bekannten Geſtüts KleinHelle und der Redakteur
m z d vom Sporn der ebenfalls dem Klub angehört ſich
oweds Reviſion der Kaſſe in Hamburg eingefunden hatten
en wer Havarie Aus New Vork wird gemeldet Von
bhrens aſſagierdampfer Tagus der Royal Mall Co ge
mit d traf ein drahtloſes Telegramm ein daß der Dampfer
Wahe 2 Schooner Republik auf der Höhe der Barnegat
0 an der Küſte von New Jerſey kollidiert ſei Er habe

Paſſagiere an Bord und erbitte dringend Hilfe
när R inienenſchenkungen Der amerikaniſche Multimillio

Ackefellker will ſein ganzes Vermögen für wohlätige Zwecke verwenden wen ganzes Vernegen

Handel bovorbe und Verkehr

rot Berliner Börse
evhonischer Berteht der 8asle 2Ztg,

Zank t 1o Minuten Kredit 212 25 Diskonto 197,25 Deutsche
166,87 Rusz Berliner Handelsgesoüschatt 130,37 DPresdner Bank
arden e Anleihe Von 1902 91,50 re 177 Lom

Nehme u ada 184 Baltimore II 10 Paurahütte 173 50
862 Phö s 245 Gelsenkirchen 200,37 Deutsch Iuxemburg

lamdirger S A G 261,87 Siamens tfalske 238 40
Am Ka betfatirt I41 87 Noräd Lioyd 16675

ſSamarkt notierten höher Dortmunder Kronen I 12,90 Mark

Brauerei 4 Heinr Lehmann 2 Hofmann Waggon 3 Kappel
Masch 3,25 Sentker 50 Weiler ter Meer 3 Sarotti 2 Anna
burger Steingut 3,50 Neue Photograph Ges 2 Oelfabrik Gr
Gerau 3 Thörl 4 Gerbstoff Penner 2 Girmes Co G Gebr
Boehler 3 Thale 2 Friedrico issegen 1,50 Siegen Solingen
Langendreer 3,75 Witten Stahlröhren 5 niedriger Adler
Fahrrad 3 Bruchsal Masch 3 Wanderer Fahrrad 7 Deutsche
Gasglühlicht 12 Vogtländer Sohn 2,50 Hoesch 2

Zum Kurszettel Beorlin 8 März 40 Badische Staate
Anleibe 08/09 unk 18 101,90b B 49 Bavrische Staats Anl 101,40b
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 102 30bB 40 Schwarzburo Sondershausen I Württemb Staats Anjerhe 81 83
82 806 39 Kameruver Eisenbahn Anteiſe 93,40ß 3 DeutsehOstatrixanisehe Schuld versehr gar 95 106 G 4 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 uk 1916
31 Dessauer Stadt Anleihe 18906 45 Dasseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,756 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,506
31 h Jenaer Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe1966 unkv 1910 Quedimburger Stads Am 1903 unt
1918 100,750 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 191909 4prorHessisohe Komw Ovl XII 101,606 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1574 konv 87 506
Werke 103 00 4 Elberfelder Farben unkK

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,90b
Londoner Börse vom 3 Marz Es notierten Engt Kon ols

81,50 Rio Tinto 78,00 Geduld 2,71 Goldfields 23 Steel com 87,12
Sdeel prets 124,00 Rand Mines 18 Anaoonda 10,68

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 3 März

4t Dentsche Solvayiol 104,206 Felten

Geld Geld BrietAdler Kali V A ugo 4800 S000Alexandershall 10 500 Immenrode 5650 S8S0
Beienrode 6700 Johannashall 4400 4600Burbdach 14,600 Justus 1 118 120Oarlsfund 7200 Kaiseroda 92 9600Oecilienhall Krügershahl Akt 122 123Desdemona 8500 Ludwigshall 109 111Dtsoh Kali Akt 141 Neustassturt 13,800 14,200
Deutschland 4800 ReiohskronePriedrichshall 102
Glückaut

Sondkéwehausen 17,800

Lossa 1200 1390

Roland SRonneberg Akt 123 125Gunehershall 4900 Rothenber 28090 2950
Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5700 5850Hansa 4000 4100 Scmeterkaute
Haestort Vorsa A Siegtried 1 5800 S950Reldburg 84 i 85 t Sigmundshall 173 176Het dungen 1 2750 2850 Teutonia AKt 124 126Helds ungen II 2750 2850 Wilhelmsehall 12,800
Horn ann II Windershall S,800 16,800Hodeotels ss800 s800
Hohengollern 5100 5800

Kalisyndikat
Wie wir hören beträgt der Mehrabsatz des Syndi

hats im Februar gegen den gleichen Vorjahrsmonat ca 22 Müll
Mark

Die Seehandlung und Aschersleben
Aus Berlin wird der Köln Ztg geschrieben

Der Umstand dass die Königliche Seehandlung Preussische
Staatsbank sich bereit erklärt hat als Hinterlegungsstelle für
Aktien der Kaliwerke Aschersleben zu dienen die von einer
Aktionär Vereinigung zum Zweck der Einberufung einer Haupt
versammlung gesucht werden hat hier vielfach Befremden er
regt Da es sich bei dem Vorgehen der Vereinigung um rein

e zugespitzte Kämofe handelt haben Berliner Gross
arſken es abgelehnt als Hinterlegungsstellen zu dienen und

es sind als solche nur drei Provinzbanken genannt die anschei
nend sich durch ihre Kaliinteressen dazu haben bestimmen
lassen Um so peinlicher hat es berithrt dass bei dieser Sach
lage die Preussische Staatsbank es für angezeigt gehalten hat
die Funktion einer Hinterlegungsstelle zu übernehmen Die
Königliche Seehandlung hat damit einen Schritt getan der zu
sehr unliebsamen Deutungen führen könnte Denn der preussische
Staat ist an der Kaliinädustrie in hervorragender Weise beteiligt
Bietet er eine Hinterlegungsstelle an so könnte dies den An
schein erwecken als ob der preussische Fiskus in einer so
heſbeln Sache ausgesprochen Partei ergreifen wollte Die Tätig
reit der Seehandlung ist gerade in den letzten Jahren in jeder
Hinsicht korrekt gewesen und hat sich durchaus bewährt um
so peinlicher hat es jetzt berührt dass die Seehandlung im
Gegensatz zu der zurückhaltenden Stethingnahme anderer Banken
Partei nimmt und sich zu einer Funktion bereit erklärt die in
keiner Weise ihren sonstigen Gepflogenheiten entspricht und
irit ihrem bisherigen geschäftüchen Verhalten nicht in Ein
blang zu bringen ist Es wäre doch sehr zu wünschen dass
man erfährt welche Gründe die Seehandlung bewogen haben
sich der sogenannten Aktionär Vereinigung der Kaliwerke
Aschersleben dienstwrlig zu erweisen So lange das nicht ge
schieht bleibt der Verdacht bestehen dass die Seehandlung
nicht aus eigenem Antrieb sich zu dieser Parteinahme ent
schlossen hat

Zu den Konkursen Fr Pfingst Co und Cohn K Daniel
in Berlin

Im Konkurse Alexander Cohn in Firma Fr Püngst Co
in Berlin fand vor dem Amtsgericht Berlin Mitte gestern der
Schlusstermin statt Die Versammkung zu der nur einige Gläu
biger erschienen waren genehmigte ohne Widerspruch die sei
tens des Konkursverwalters vorgelegte Schlussrechnung wo
nach die verfügbare Masse 1409 000 Mk die Passiven dagegen
811 027 Mk betragen Wie seinerzeit mitgeteilt wurde die Ver
gleichsofferte auf Basis von 25 Proz die an die Gläubiger zur
Ausschättung gelangen

Wie das Berl Tagehbl hört ist der in den Konkursen
Cohn Daniel Inh Regina Cohn und Leopold Cohn ange
strebte Zwangsvergteich in Frage gestelit da verschiedene
Mitglieder des CGlKubigerschutz verbandes trotz der Befürwor
tung der Vorstände dieser Verbände gegen den Zwangsvergleicn
remonstriert haben weil nach Ansicht der Mitglieder der Gläu
bigerschutzverbände im Wege der Anfechtungsklage höhere
Ouoten zu erzielen sind als die relativ minimalen gebotenen
Ouoten von 15 Proz im Konkurse Rexina Cohn und 5 Proz
im Konkurse Leopold Cohn die nach Arsicht der Opponenten
kein Aequivalent gegen die grossen Summen sind die in diesen
Konkursen verloren gingen

Dresdner Bank An der Berliner Börse verlautete der
Voss Ztg zufolge die Bank deabsichtige zwecks Aufnahme
von einigen Provinrbanken eine Kapitalserhöhung von 29 MiP
Mark unter Aussohluss des Bemugsrechtes der Aktionäre Es
soh sich um die Eröffnung von Filialen in Breslau und Stutt
gart handeln Ferner beteiligt sich die Bank namentheh an
Allard Co in Paris

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörse 3 März Am Fräühmarkt notierten
Weizen wlünd 224 00 225 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeen inl
ländischer 157,50 158,00 ab Bahn und trer Mähle Hafer märkiseh
mecklenbarer powm prouss Posenaseher u sehlestseher terin 171
bis 180 mittel 165 170 gering 160 164 russischer ad Donau wittel
156 162 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amorikimxed 154 157 tarkischer mixod runder 1 160,00 troei
Wagen Gerste inländisohe Fotterzerste wittel v 140 00
bis 14d,00 gute 146 156 rossisohe und Donau leiekte 1 134 00
sobwers 195 149 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inlän he und
auslündisohe Futterware witte 163 169 Taubenerbsen 170 180 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmwaeb 00 25 30 25
u 1 19,25 21,30

b oeizenkleie 11,00 1250 u l

Magdeburg 3 März Dis Notterungen verrtehen eioh für1000 g vetto a Sigtuon und fret Magdeburg Weiren engſisoher

und Sommer rubig gut 214 219 Kolben Sommer gut 223 233hauhb gut 208 219 ggon in and watt gut 154 Gorste
W es h 2 170 feinste über Notiz 22gerste gut 155 auslündische tte stetig zur ofer ruhig iniünd gu 163 168 i e er gut

Hamburg 3 März Getreidemarkt Wegen still Ostholset
Meoklbg 185 210 en still Mecklburg und Pomm 158 161

te rohbig eüdruss II1 50 Hoefer ruhig Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais rahbig La Plata 121 122

Pest 3 Mara Weiren still per Apr 13,430 13,44 per Mai1321 G 1325 per Okt 10,92 10,93 3 Roggen per April
74 8,75 per Okt 8,16 G 8,17 B Hafer per April 7,37 G

7,38 B Mais per Mai 6,30 6,31 B
Antwerpen 3 März Deutscher La Platazug Kontrakt per

März 6,00 Mai 95 Juli 5,87 Sept 5,77 Nov 5,77 Fr Umssate
140,000 kg Bhpt

Liverpool 3 März Roter Winterwerzen per Mai 10 per
Juli 7,10 Stall Mais bunter amerikanischer per März 5

Zucker
Hamburg 3 März Räbenrobzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Mars 14 14,40 14,35 Mgi 9 14,40 14,45 4,40v u ru 9 7 l7 vier U u uJan März 11,77 11,80 11,77stetig stetig schwäoher
Kaffeu

Hamb urg 3 März Good average San os
vorm nachm abends

per März 361 36 G 36 Gv Mai B G 37 537S September 37 37 G 37 GDezember 371 G36 G 371 Gruhig behauptet ruhig
Havre 3 Marz Kaffee good average Santos per März 458

per Mai 47 per Sept 47 per Des 46Rio de Janeiro 3 März Kaffee Zufuhren 6,000 Sack im Rio
7,000 Sack in Santos

Eier
Be rlin 3 März Eier pro Schock vollfrische ausländische

bis in und ausländisehe bessereSorten 80 4,20 in und aus
ländhsehe geringere Sorten 3,70 zweite Sorten Kählhauseier 3,30 Reiter 3,00 Klee Eier 00 3,20 Mark Rabig

Kartoffelmehl and Stärke
Berlin 3 März Kartoffelmehl u Stärke 20,50 21,00 Feuchte

Stärke 10,10
Magdebarg 3 März Prima Kartoftelstärke und Mebl fur

100 kg 21 00 21 50
Splritus

Nordhausen 3 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 Ka
106 107 95,75 96,75 M per Jandar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 2 März Butter Die sehr festen und hohen Foräe
rungen der auswärtigen Plätze befestigten auch unseren Markr
trotzdem der Absatz in feänster Butter noch immer zu wünschen
übrig lässt und därfte derselbe durch die erhöhten Forderungen
noch weiter eingeschränkt werden Die Nachfrage nach billi
geren Sorten bleibt äusserst lebhaft und kann der Bedart darin
nicht annähernd gedeckt werden Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter la Oualität 132 134 Mk
do Ila Oualität 130 132 Mk Schmal z Der Ausfall in
den Schweinezufuhren während der nunmehr beendeten Winter
schlachisaison in Amerika ergab am 1 März d J in Chicago
mr einen Schmalzvorrat von 8000 Tierces gegen einen solchen
von 55 000 Tierces am 1 März v J Da auch die Schweine
bestände erheblich geringer als im Vorjahre sind so muss che
Lage als ausserst kritisch angesehen werlüfen und wiänd daher
auch eine Fortsetzung der bereits in den letzten Wochen ein
getretenen erheblichen Preissteigerungen erwartet Die heu
tigen Notierungen sind Choice Western Steam 732 74 Mk
amerik Tafelschmalz Borussia 76 Mk Berliner Stadtschmal
Krone 75 80 MKk Berliner Bratenschmalz Kornblume 76 bis
85 Mk Speck Buhlg

Köln 3 März Rubol loko 59,00 per Mai 58,50
Hamdurg 3 März Stadtschmalz 77,50 amerik Steam 67,00

Chamberlain 69,50

Chemische Produkte
Hamburg 3 Märs Chilisalpeter per loko 8,671 Febr März

8,90 frei Fahrzeng Hamburg
Wolle

Bremen 3 März Baumwolle still Upl loko midädl 76,00 Pfo
Liverpool 3 März Aegyptische Baumwolle per März 15,42
Alexandria 3 März Aegyptische Baumwolle per Märsz 31,18

Juli 31 14 Nov 24,03
Livecpool 3 März Baumwolle Umsatsz 8 000 Ballen davon

Import 17,000 Ballen davon Amerikaner 5,009 Ballen
Metalle

London 3 März Chili Kupfer steiig 60 3 Mon 615 Zinn
Straits stetig 14092, 3 Monat 151 Blei span stetig 13, englisch
13 Zink gewöhnliche Marke träge 23, spez Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

New VorkK 2 3 Chiceago 8 2Weizen p Mai 121 1223h Weizen p Mai 113 114r Juli 112 114 Tun 104 106Mais p Mai 74 75 Mais p Mai 88 su n Juli T 76 Ja 65 67Mehl Spring clears 4,65 4 65 Hafer p Mai 48 i 47
Kaffee Fair Rio Nr 7 12 ,12 Juli 43 44p März 6,90 85 Roggen p Mai 79 80p April 6 95 S,95 Schmalz p Mai 13 32 18 50Petroleum in Cases 10,80 10,830 Juh 18,22 18,460do in New Vork 7,55 7,85do in Philadelphia 7,86 7 85

Tendenz Weizen sehwach Mais sohwach
asserstände

bedeutet äüber unter Naull

Saaſe ung Vnsirut 5 WNuetTrterd Brüerenpege TUare os ſ 3 reNebra Obervegel 32 220 12
a Unterpegel 226 208 168 oWeilssentfels Oberpegel 04 4432921 12Unterpegel 254 220 34 ea neben 95 7höVnterpegei TBernbur e v 8 d 88 15Kalbe i 4231 m 7öünterpegel 7 o l b 15

Iser Eger Eibe Moldaeu
Fall Waohs Mäarr ſWuehsFongbunri T hof M üfenbers ta u e 1,23 an Roglae 70 10

Budweis 10,28 10 Barby 23 5Prag Sehönebeok 43,02 6Pardubita n 0 m 1 lagdeburg l 372 ws 8
z 113 Mengermde 74 11elnik ittenbrgoe 10Leitrn z 77 Doömita m 3 236 1161 16 W Boizenburg 210 2KHonnstort 3 4231

Torgen r 6 Lauenburg vr 3 Märx182 era Vall gemeldet
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